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Kontext 

• Nachhaltige Schulbildung befähigt junge Menschen dazu, gesellschaftliche Herausforderungen zu
analysieren und sich gemeinschaftlich mit Zukunftspfaden zur Förderung des Wohlergehens inner-
halb ökologischer Grenzen zu befassen. Gegeben der strukturellen Herausforderungen sozial-öko-
logischer Krisen heißt dies auch, Nachhaltigkeit als politisches Handlungsfeld zu adressieren, ohne
dabei die Lösungsverantwortung auf junge Menschen zu übertragen.

• Die Analyse des BNE-Monitorings im Bereich der schulischen Bildung umfasst 8.057 Dokumente,
davon 1.546 aus der aktuellen Erhebung (2024/2025) und 6.511 aus vorausgegangenen Erhebungen
des nationalen Monitorings BNE (2017-2022).

Kernergebnisse 

• Der Beschluss der Kultusministerkonferenz (KMK) zu BNE (2024) zeichnet mithilfe von rahmenge-
benden Empfehlungen, Kriterien und Voraussetzungen ein zukunftsweisendes Bild einer ganzheit-
lichen Orientierung von Schule und Unterricht an Nachhaltiger Entwicklung. Insbesondere die Fo-
kussierung auf den Whole School Approach (WSA) ist hervorzuheben, was zu einer integrativen und 
lernwirksamen Ausgestaltung von BNE in Schulen beitragen kann. Die KMK greift BNE und Nach-
haltigkeit auch in weiteren Beschlüssen, u. a. zu Schulleitungen, auf.

• Die Curricula vieler Länder zeigen seit 2021 einen erkennbaren Zuwachs an Fundstellen mit BNE-
Bezügen (z. B. als Leitperspektive in Hamburg). Die Leitidee BNE wird zum Erhebungszeitpunkt in 6 
von 16 Ländern in mehr als der Hälfte der analysierten Curricula adressiert. Mit Blick auf die Schlag-
worte Nachhaltigkeit/Nachhaltige Entwicklung ist dies in 13 von 16 Ländern der Fall. Gleichzeitig 
variiert die Tiefe der Verankerung von BNE weiterhin stark zwischen Ländern und Fächern.

• In den gesetzlichen Rahmendokumenten ist, wie bereits 2021, BNE in 4 Ländern explizit sowie Nach-
haltigkeit als Konzept in weiteren 4 Ländern aufgegriffen. In 7 der restlichen 8 Länder finden sich 
Verpflichtungen zu sozialen und/oder ökologischen Dimensionen von Nachhaltigkeit (z. B. Verant-
wortung für Mensch und Natur) als Aufgabe der Schulen. Der Beitrag zu ökologischer und/oder 
sozialer Nachhaltigkeit ist somit in nahezu allen Ländern eine gesetzlich verpflichtende Aufgabe. 
Eine weitere Signalwirkung einer vertiefenden gesetzlichen BNE-Verankerung bleibt jedoch aus.

• Bezüge zu Nachhaltigkeit zeigen sich zunehmend auch in Prüfungsaufgaben, wobei eine Auswei-
tung auf eine größere Breite an Unterrichtsfächern zu beobachten ist. Gleichzeitig konzentrieren 
sich die meisten Fundstellen weiterhin auf Fächer wie Geographie, Wirtschaft oder Biologie.

• Die Modulbeschreibungen und Prüfungsordnungen im Lehramtsstudium von 10 systematisch aus-
gewählten Hochschulen bilden eine sehr geringe Verankerung von BNE und Nachhaltigkeit ab. Es 
zeigt sich weiter ein großes Desiderat im Bereich der Lehrkräftebildung.

• Während unter anderem von der neuen KMK-Empfehlung zu BNE eine Signalwirkung ausgeht, ver-
bleibt die Verankerung von BNE im schulischen Bereich insgesamt überwiegend im Modus eines 
„Add-Ons“. Im Abgleich mit dem Nationalen Aktionsplan BNE und internationalen Vereinbarungen 
besteht Handlungsbedarf für eine tiefgreifendere BNE-Verankerung besonders bei der expliziten 
gesetzlichen Verankerung, der Ausbildung von Lehrkräften sowie in Lehrplänen.



Auswahl zentraler Empfehlungen 

• Bei der Überarbeitung und Neuaufsetzung zentraler Dokumente der schulischen Bildung wird na-
hegelegt, sich an den inhaltlichen Leitlinien der KMK-Empfehlung zu BNE (2024) zu orientieren und
eine Spezifizierung mit Blick auf Ziele, Beiträge der Fächer und als Teil der Schulentwicklung vorzu-
nehmen. Besonderer Schwerpunkt kann hier auf zentralen Charakteristika einer motivational an-
sprechenden und wirksamen BNE liegen, so insbesondere dem Whole School Approach (WSA), einer
engen Verbindung mit Demokratiebildung und einer Stärkung des sozio-emotionalen Lernens.

• Mit Blick auf die deutliche Lücke bei der Ausbildung von Lehrkräften wird weiter ein stärkerer Fokus
der Implementationsbemühungen auf alle Phasen der Lehramtsausbildung empfohlen (Studium,
Referendariat, Fortbildungen). Neben der fachspezifischen Konkretisierung impliziert dies auch eine
Integration in den bildungswissenschaftlichen Teil des Studiums und das fächerverbindende Arbei-
ten. Auch hier liegt nahe, einen Schwerpunkt auf nachhaltigkeitsorientierte Schulentwicklung und
Schulgestaltung (WSA) im Sinne der KMK-Empfehlung zu legen.

• Weiter wird eine fachspezifische und fächerverbindende Ausweitung der BNE-Bezüge in den Curri-
cula mit Konkretisierung über die Lern- und Kompetenzziele, insbesondere in den Ländern nahege-
legt, die bislang keine querschnittliche Integration von Nachhaltigkeit und BNE aufweisen.

• Wie in anderen Bildungsbereichen sukzessive geschehen (vgl. die Hochschulgesetze), wird auch im
Bereich der schulischen Bildung eine explizite Verankerung von Nachhaltigkeit und BNE in die ge-
setzlichen Grundlagen als Bildungsauftrag und Bestandteil der Qualitätsentwicklung empfohlen.

Nationales Monitoring zu Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) 

Das Nationale Monitoring von Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) untersucht das Ausmaß und 
die Qualität der Verankerung von BNE und Nachhaltigkeit im deutschen Bildungssystem. Neben Doku-
mentenanalysen werden u. a. umfangreiche quantitative und qualitative Studien durchgeführt. Die Er-
gebnisse dienen als Grundlage der Beratung von Bildungspolitik und -praxis, u. a. der Nationalen Platt-
form BNE, bundesweiten BNE-Gremien und des Bundesministeriums für Bildung, Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend (BMBFSFJ). Ziel der Beratung ist eine umfassende Integration von BNE und Nach-
haltigkeit in alle Bildungsbereiche. In diesem Bericht werden aktuelle Kernergebnisse der Dokumen-
tenanalysen im Bereich der schulischen Bildung vorgestellt. 
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Einführung 

Nachhaltigkeit in der schulischen Bildung: Von disruptiven 

Krisen zur Mitgestaltung nachhaltiger Gesellschaften 

Die Komplexität heutiger Krisen mit ihren Wechselwirkungen aus überschrittenen planetaren Grenzen, 
der Destabilisierung von demokratischen Systemen und extremen sozialen Ungleichheiten erweckt den 
Eindruck, dass Dynamiken sich verselbstständigt haben und eine nachhaltige Zukunft unsicherer denn 
je ist. Im Angesicht dieser Herausforderungen stellen sich die Fragen, wie ein gutes Leben für alle heute 
und in Zukunft aussehen und wie der Zustand der Nicht-Nachhaltigkeit (Blühdorn, 2020) überwunden 
werden kann (Lotz-Sisitka et al., 2015; Singer-Brodowski & Kminek, 2023). Dabei adressiert der Ansatz 
einer sozial-ökologischen Transformation eine grundlegende Abkehr von nicht zukunftsfähigen Lebens- 
und Organisationsvorstellungen (WBGU, 2011). Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) kann eine 
zukunftsweisende und eigenverantwortliche Mitgestaltung einer nachhaltigen Entwicklung unterstützen 
(Michelsen, 2009). Sie kann Menschen in die Lage versetzen, nicht nachhaltige Entwicklungen auf Basis 
ihrer eigenen Ziele und Werte zu reflektieren und selbst sowie gemeinsam mit anderen ins Handeln zu 
kommen (de Haan, 2008). Bei der Befähigung zu einem zukunftsfähigen und verantwortungsvollen Den-
ken und Handeln haben Schulen als zentrale Sozialisationsräume junger Menschen eine bedeutende 
Rolle (BMBF, 2017; Klafki, 1996). Gleichzeitig fühlt sich derzeit lediglich ein Viertel der Lernenden durch 
die Schule auf die Probleme der Zukunft gut vorbereitet (Grund & Brock, 2022; Greenpeace, 2025). Vor 
diesem Hintergrund stellt sich die Frage, inwiefern schulische Bildung aktuell dem Ziel gerecht wird, für 
eine gesellschaftlich nachhaltige Entwicklung zu befähigen und diese erlebbar zu machen. Dabei trifft 
dieses Ziel auf großen Zuspruch in der Praxis. So zeigen bundesweite Studien, dass sich Lernende, Lehr-
kräfte und Schulleitungen einen deutlich stärkeren Fokus auf Nachhaltigkeit im Schulalltag wünschen 
(Grund & Brock, 2022; Holst et al., 2025). 

Um den Möglichkeitsraum für transformative Bildungsprozesse zu erweitern, ist die Verankerung von 
BNE in den zentralen Dokumenten des deutschen Schulsystems mit entsprechender Orientierungs- und 
Steuerungswirkung wesentlich (Holst et al., 2024a). Vor diesem Hintergrund wurden durch das nationale 
BNE-Monitoring am Institut Futur zu BNE bereits zum wiederholten Mal zentrale Dokumentengruppen 
der schulischen Bildung mit Blick auf die Verankerung von BNE, Nachhaltigkeit und verwandter Kon-
zepte systematisch untersucht. Die bis ins Jahr 2011 zurückgehende Datenbasis erlaubt es, Veränderun-
gen und langjährige Entwicklungstrends nachzuzeichnen, Beispiele guter Implementierungspraxis auf-
zuzeigen sowie weiterhin ausgeprägte Leerstellen und Handlungsfelder von BNE in der schulischen Bil-
dung zu identifizieren. Die vorherige Untersuchung brachte die Erkenntnis, dass gemessen an den An-
sprüchen des Nationalen Aktionsplans BNE (BMBF, 2017) eine geringe Verankerung von BNE und Nach-
haltigkeit in den wesentlichen Dokumenten der schulischen Bildung festzustellen war (Brock & Holst, 
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2022). Leichten Zuwächsen an Nachhaltigkeitsbezügen in den Curricula und Prüfungsaufgaben einzelner 
Fächer stand eine deutliche Lücke in der BNE-bezogenen Ausbildung von Lehrkräften an den Hochschu-
len gegenüber (ebd.), was sich ebenfalls in nationalen Befragungen spiegelt (Grund & Brock, 2022). Im 
Rahmen der vorliegenden Aktualisierung der regelmäßigen Dokumentenanalyse des BNE-Monitorings 
wurden die Untersuchungsstränge erneut aufgenommen. Im Zeitraum zwischen November 2024 und 
März 2025 wurden hierfür 1.546 Dokumente aus dem deutschen Schulsystem erhoben, die zwischen De-
zember 2021 (Brock & Holst, 2022) und März 2025 erschienen sind. Die Dokumente wurden quantitativ 
und qualitativ ausgewertet. Auf dieser Basis wurden Empfehlungen für Politik, Verwaltung und Bildungs-
praxis abgeleitet. 

Vorgehen 

Dokumentenanalyse des Nationalen BNE-Monitorings 

Während eine Verankerung von BNE, Nachhaltigkeit und verwandten Konzepten in Dokumenten der 
schulischen Bildung nicht direkt eine praktische Umsetzung zur Folge haben muss, stellt die formale 
Integration einen strukturellen Hebel dar, um die Praxis einer nachhaltigen Schulbildung wahrscheinli-
cher zu machen (Holst et al., 2024a). Im Rahmen des 10-jährigen Bestehens des BNE-Monitorings am 
Institut Futur wurde daher bereits mehrfach analysiert, inwieweit sich Nachhaltigkeit und BNE in den 
formalen Dokumenten der schulischen Bildung finden (Brock, 2018a; Holst & Brock, 2020; Brock & Holst, 
2022). Die hier vorgestellte Analyse umfasst 8.057 Dokumente, davon 1.546 aus der aktuellen Erhebung 
(2024/2025) und 6.511 aus vorausgegangenen Erhebungen. Mithilfe dieser Datengrundlage ist eine längs-
schnittliche Untersuchung möglich. Das Vorgehen der Dokumentenanalyse orientiert sich am klassi-
schen Bildungsmonitoring (Döbert & Weishaupt, 2012) und bezieht Daten aus den verschiedenen struk-
turellen Bereichen der schulischen Bildung ein. Die Auswahl erfolgte ursprünglich auf Basis internatio-
naler Indikatoren (Brock, 2018b) und wurde auf Basis des Nationalen Aktionsplans (NAP) sowie insbeson-
dere des globalen Indikators für das Sustainable Development Goal 4.7 und im Austausch mit den bun-
desweiten BNE-Gremien stetig weiterentwickelt. Einbezogen wurden im Sinne des Indikators SDG 4.7.1 
(Holst et al., 2024a) Dokumente aus den folgenden vier Schwerpunktbereichen: 

(1) Schulgesetze und KMK-Dokumente
(2) Lehrpläne aller Länder
(3) Ausbildung von Lehrenden
(4) Prüfungsaufgaben
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Die vorliegenden Dokumente wurden mittels der Software MAXQDA (Version 26.0.0) einer lexikalischen 
Suche unterzogen. Die folgende Schlagwortliste lag der Analyse zugrunde: 

Abbildung 1: Konzeptionelle Schlagwortliste des Monitorings zur lexikalischen Analyse von Dokumenten 

Die Auswahl der Schlagworte für die lexikalische Suche konzentrierte sich bewusst auf konzeptionelle 
Schlüsselwörter (z. B. BNE, Perspektiven auf BNE). Zwar finden sich thematische Verweise auf BNE und 
Nachhaltigkeit (z. B. auf nachhaltigkeitsbezogene Themen) häufiger als konzeptionelle Schlüsselwörter in 
den Dokumenten, allerdings sind konzeptionelle Schlüsselwörter in einem Indikator eher geeignet, einen 
umfassenderen Eindruck nicht nur von den Themen abzubilden, sondern auch von den Zielen, Methoden 
und Ansätzen, die mit dem Bildungskonzept der BNE verbunden sind (Rieckmann & Holz, 2017). Dabei 
ist zu betonen, dass weder die Schlagwortliste der nachhaltigkeitsbezogenen Formulierungen noch die 
analysierten Dokumentengruppen abschließend sind. Im Rahmen des nationalen BNE-Monitorings wer-
den die Schlagwortliste und Dokumentengruppen regelmäßig überprüft und angepasst. Auf den folgen-
den Seiten werden die Ergebnisse der aktuellen Dokumentenanalyse dargestellt. Die detaillierteren Aus-
wertungen werden jeweils durch Zusammenfassungen von Kernergebnissen und -empfehlungen einge-
leitet. 

1. Bildung für nachhal ge Entwicklung
• Bildung für nachhal ge Entwicklung
• Bildung für eine nachhal ge Entwicklung
• Bildung zur nachhal gen Entwicklung
• BNE / ESD / EfS

3. Perspek ven auf und von BNE
• Weltak onsprogramm, WAP
• ESD for 2030, ESD2030
• Na onale Ak onsplan
• Whole Ins tu on Approach
• Whole School Approach
• Gesam ns tu onell
• SDG, Agenda 2030
• Globale Entwicklungsziel
• Intergenera on
• zukün  Generat
• Planetar Grenz / Leitplank
• Globale Entwicklung

2. Nachhal gkeit, Nachhal ge Entwicklung
• Nachhal gkeit
• Nachhal ge Entwicklung
• nachhal
• sustain

4. BNE-nahe Bildungskonzepte
• Gestaltungskompetenz
• Transform Lern / Bild
• Global Ci zenship Educa on
• Klimabild
• Globale Lernen
• Lernen in globalen Zusammenhängen
• Entwicklungspoli sche Bildung
• Umweltbild
• Umwelterz
• Umweltpäd
• Naturpäd
• Ökologische Bildung
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Ergebnisse

BNE in den Dokumenten der schulischen Bildung 

1. Schulgesetze und KMK-Dokumente

1.1 Schulgesetze 

Zusammenfassung 

• Wie bereits 2021 adressieren weiterhin 4 Länder in ihren gesetzlichen Rahmentexten BNE überwie-
gend als eine von mehreren Querschnittsaufgaben, und weitere 4 Länder rekurrieren auf Nachhal-
tigkeit/Nachhaltige Entwicklung. Zudem finden sich in 7 der übrigen 8 Länder nachhaltigkeitsnahe
Formulierungen außerhalb der Schlagwortliste (z. B. als Verweis auf die Verantwortung für Mensch
und Natur).

• Die Befassung mit Nachhaltigkeit oder mit Umschreibungen davon, ist somit in nahezu allen Län-
dern eine gesetzlich vorgeschriebene Aufgabe der Schulen. Gleichzeitig ist seit der letzten Erhebung
keine vertiefende Verankerungsdynamik erkennbar.

• Für eine konsequentere und tiefgreifendere Verankerung von BNE wird empfohlen, BNE als Quer-
schnittsaufgabe in den Gesetzen und Verordnungen für alle Schularten zu verankern und dabei
Nachhaltigkeit/BNE im Sinne des WSA als Auftrag für die Schul- und Unterrichtsentwicklung sowie
für die Qualitätssicherung im Schulsystem zu setzen.

Ergebnisse im Detail: Als zentrale regulatorische Grundlagen der schulischen Bildung in den einzelnen 
Ländern legen Schulgesetze die Ziele, Aufgaben, Rechte und Pflichten von Schulen rechtlich verbindlich 
fest. Bereits in den drei vorherigen Dokumentenanalysen (Brock, 2018a; Holst & Brock, 2020; Brock & 
Holst, 2022) wurden Schulgesetze systematisch untersucht. In diesem Zuge konnte bei der vergangenen 
Analyse aller gesetzlichen Rahmentexte (Gesetze und Runderlasse) eine explizite Verankerung von BNE 
in vier Ländern (Berlin, Hessen, Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen) festgestellt werden. Hierbei 
wies der Runderlass zu „Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) an öffentlichen allgemeinbildenden 
und berufsbildenden Schulen sowie Schulen in freier Trägerschaft“ in Niedersachsen die umfassendste 
und konsequenteste Verankerung von BNE auf (Brock & Holst, 2022).  

Um den Stand der rechtsverbindlichen Festschreibungen von BNE in den gesetzlichen Rahmendoku-
menten zu untersuchen, wurden in der aktuellen Dokumentenanalyse erneut insgesamt 22 Dokumente 
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berücksichtigt. Darunter befinden sich die Schulgesetze der 16 Länder, 5 Privatschulgesetze sowie ein 
Schulverwaltungsgesetz. Wie bereits bei der letzten Untersuchung beziehen sich lediglich die drei Gesetze 
aus Berlin (Aktualisierung 2024), Hessen (2023), Mecklenburg-Vorpommern (2023) sowie der nicht aktu-
alisierte Runderlass BNE aus Niedersachsen (2021) explizit auf BNE. Die Verankerung von BNE in den 
Gesetzen von Berlin, Hessen und Mecklenburg-Vorpommern bildet sich hierbei unverändert als eine von 
zumeist diversen fächerübergreifend zu vermittelnden, besonderen Aufgaben der Erziehung und Bildung 
ab (Brock & Holst, 2022). Im Schulgesetz von Berlin wird BNE beispielsweise in einer Auflistung von 
Querschnittsaufgaben mit unter anderem Sprach- und Medienbildung, Bildung zu Akzeptanz und Viel-
falt, Lernen in globalen Zusammenhängen sowie Bildung für sexuelle Selbstbestimmung erwähnt (§ 12). 
Eine ähnliche Aufzählung findet sich in den Schulgesetzen von Hessen (§ 6) und Mecklenburg-Vorpom-
mern (§ 5).  

Ebenso wie in den vergangenen Analysen zeigen sich Fundstellen, die nicht explizit auf BNE, sondern auf 
Nachhaltigkeit bzw. Nachhaltige Entwicklung bezogen sind. Sie finden sich im Bildungs- und Erzie-
hungsauftrag sowie in den allgemeinen Zielen und Aufgaben der Schulgesetze in Bayern, Rheinland-
Pfalz, Sachsen und Sachsen-Anhalt (Holst & Brock, 2020; Brock & Holst, 2022). Darüber hinausgehend 
zeigen sich, wie in der Vergangenheit, außerhalb der zugrunde gelegten Schlagwortliste in den Schulge-
setzen von 7 der 8 weiteren Länder (Brandenburg, Bremen, Hamburg, Nordrhein-Westfalen, Saarland, 
Schleswig-Holstein, Thüringen) Formulierungen, die Bezug zu Nachhaltigkeit haben. Beispielsweise lau-
tet im Schulgesetz Thüringens der gemeinsame Auftrag Thüringer Schulen unter § 2: „Die Schule erzieht 
zur Achtung vor dem menschlichen Leben, zur Verantwortung für die Gemeinschaft, zu einem gewalt-
freien und friedlichen Zusammenleben weltweit und zu einem verantwortlichen Umgang mit der Umwelt 
und der Natur“ (Schulgesetz Thüringen, 2024, S. 7). Die untersuchten Privatschulgesetze und das Schul-
verwaltungsgesetz weisen keine Fundstellen in Bezug auf die zugrunde gelegte Schlagwortliste auf.  

Fazit und Empfehlung: Mit Blick auf den aktuellen Stand zeigt sich weiterhin, dass BNE, Nachhaltigkeit 
oder mindestens Verweise auf ökologische und/oder soziale Verantwortung eine gesetzliche Aufgabe von 
Schulen in nahezu allen Ländern sind. Dies ist insbesondere vor dem Hintergrund der Diskussionen über 
ein angebliches „Neutralitätsgebot“ bedeutsam (vgl. für eine vertiefende Auseinandersetzung Costa & 
Weselek, 2023; Kenner & Singer-Brodowski, 2024). Im Vergleich zur letzten Analyse (Brock & Holst, 2022) 
ließen sich in den aktualisierten Schulgesetzen keine BNE-bezogenen Veränderungen erkennen. Noch 
immer weisen 4 der 16 Länder explizite Fundstellen zu BNE auf, zumeist als ein Querschnittsauftrag unter 
vielen. Zwar finden sich im Bildungs- und Erziehungsauftrag oder den Aufgaben und Zielen von Schulen 
in nahezu allen untersuchten Schulgesetzen der Länder nachhaltigkeitsnahe Formulierungen, allerdings 
verbleiben diese Inhalte zumeist als allgemeiner Auftrag und adressieren keine tiefgreifende gesetzliche 
Verankerung des Bildungskonzeptes BNE, z. B. als Aufgabe für die Schulentwicklung oder Qualitätssi-
cherung. Im Vergleich mit den gesetzlichen Rahmentexten der frühen Bildung und hochschulischen Bil-
dung zeigt sich, dass in diesen Bildungsbereichen in den vergangenen Jahren eine stärkere Veranke-
rungsdynamik beobachtet werden kann (Schönherr & Holst, 2026a; Schönherr & Holst, 2026b).  
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Die systematische Integration der Leitidee BNE in die gesetzlichen Rahmentexte der schulischen Bildung 
kann dabei einen Impuls für eine weitere Etablierung in den ordnenden Dokumenten des Bildungsbe-
reichs (z. B. Lehr- und Bildungsplänen) setzen. Entsprechend wäre mit Blick auf die Ziele u. a. im Natio-
nalen Aktionsplan BNE (Nationale Plattform BNE c/o BMBF, 2017) eine Verankerung des Leitgedankens 
BNE als eine zentrale Querschnittsaufgabe und das Anlegen von Nachhaltigkeit als grundlegenden Kom-
pass für den Bildungs- und Erziehungsauftrag von Schulen folgerichtig (Laurie et al., 2016). Hierfür bieten 
die bisherigen nachhaltigkeitsbezogenen Formulierungen in den gesetzlichen Rahmentexten vielfache 
Anknüpfungsmöglichkeiten. Neben einer Aufnahme von BNE in den genannten Bereichen wäre mit Blick 
auf eine verstärkte Wirksamkeit denkbar, die Orientierung der Schulentwicklung und -gestaltung im 
Sinne des Whole School Approach (WSA) an Nachhaltigkeit verstärkt auch in den Schulgesetzen zu ad-
ressieren (Holst, 2023; KMK, 2024).  

1.2 Beschlüsse und Empfehlungen der Kultusministerkonferenz 

Zusammenfassung 

• Die Kultusministerkonferenz hat 2024 eine Empfehlung zu BNE in den Schulen verabschiedet, wel-
che die bisherige BNE-Empfehlung aus dem Jahr 2007 ablöst. Der KMK-Beschluss enthält Empfeh-
lungen, Kriterien und Voraussetzungen für eine wirkungsvolle Verankerung von BNE in der Schul- 
und Unterrichtsentwicklung und dient als Rahmen für die zukünftige Orientierung von Schulen im
Kontext von BNE (KMK, 2024).

• Konkretisiert wird der KMK-Beschluss zu BNE auch durch den aktualisierten und für die gymnasiale
Oberstufe erweiterten Orientierungsrahmen Globale Entwicklung (KMK & BMZ, 2025).

• BNE wird zudem in 5 aktualisierten Bildungsstandards als Querschnittsaufgabe betont und ist weit-
reichend in den neuen Orientierungsrahmen zur Qualifizierung von Schulleitungen integriert.

• Gleichzeitig bleibt die Sichtbarkeit und Priorisierung von Nachhaltigkeit und BNE in anderen KMK-
Dokumenten hinter den in der Empfehlung zu BNE (2024) formulierten Ansprüchen zurück, die
BNE als eine Chance für die Neuausrichtung schulischen Lernens charakterisieren.

• Es wird empfohlen, sich in zukünftigen KMK-Beschlüssen an der Empfehlung zu BNE (2024) zu
orientieren und eine Ausdifferenzierung und Spezifizierung der Inhalte in weiteren Dokumenten –
zum Beispiel zur Schulentwicklung und Qualitätssicherung – vorzunehmen.

Ergebnisse im Detail: Die Kultusministerkonferenz (KMK) nimmt durch die im Grundgesetz festgelegte 
überwiegende Zuständigkeit der Länder für das Bildungswesen eine wesentliche Rolle bei der länder-
übergreifenden Organisation und Weiterentwicklung des schulischen Bildungsbereichs ein. Die Positio-
nierung der KMK zu BNE hat somit eine Signal- und Orientierungswirkung für die gesamte schulische 
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Bildungslandschaft. Bereits seit dem Beginn der Dokumentenanalysen am Institut Futur werden Be-
schlüsse der KMK zur schulischen Bildung in die Untersuchungen einbezogen, sodass die ältesten ana-
lysierten Dokumente aus dem Jahr 2012 stammen. Bei den vorherigen Untersuchungen wurde einerseits 
deutlich, dass Bezüge zu BNE sukzessive in die KMK-Beschlüsse Einzug gehalten haben, andererseits 
fanden sich die Fundstellen vornehmlich in Dokumenten, die einen thematischen Schwerpunkt aufwie-
sen, wie z. B. Verbraucherbildung oder Menschenrechtsbildung (Brock, 2018a; Holst & Brock, 2020; Brock 
& Holst, 2022). In Dokumenten, die in grundsätzlichen Fragen auf die Struktur des Bildungssystems ab-
zielen und dementsprechend strategische Aussagen enthalten, konnten nur wenige Fundstellen zu BNE 
identifiziert werden. Vor diesem Hintergrund wurde in der letzten Analyse empfohlen, die bundesweite 
Signalkraft der KMK mit einem Beschluss zu BNE zu nutzen, der die BNE-Empfehlung aus dem Jahr 
2007 ablösen sollte (Brock & Holst, 2022).  

In der aktuellen Analysephase (2021-2025) wurden insgesamt 40 Beschlüsse der KMK analysiert. Qua Do-
kumententyp wären in etwa der Hälfte der Dokumente keine Fundstellen erwartbar (z. B. spezifische Be-
schlüsse zur Pandemie, Positionen zur Hamas oder zu Antisemitismus oder formale Beschlüsse zur Ver-
fahrensorganisation). Von den verbleibenden Dokumenten weisen 11 explizite Bezüge zu BNE oder ver-
wandten Konzepten auf. Aufgrund der hervorgehobenen Bedeutung für die zukünftige Ausrichtung und 
Umsetzung von BNE im schulischen Bereich wird die „Empfehlung der Kultusministerkonferenz zur Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung in der Schule“ (KMK, 2024) in der Folge ausführlicher betrachtet.  

Die am 13.06.2024 veröffentlichte Empfehlung enthält Kriterien und Voraussetzungen für eine wirkungs-
volle Verankerung von BNE in der Schul- und Unterrichtsentwicklung (KMK, 2024). Die Empfehlungen 
können zu Leitlinien in den einzelnen Ländern ausgearbeitet werden. Somit kann das Papier als KMK-
Maßstab für die zukünftige Orientierung von Schulen zu BNE verstanden werden. Im ersten Teil konkre-
tisiert die Empfehlung zunächst den Bildungsauftrag von BNE an Schulen: 

„BNE soll in die Lage versetzen, angesichts vielfältiger Krisenerfahrungen und komple-
xer Herausforderungen des 21. Jahrhunderts für die eigene Person und die Gesellschaft 
insgesamt Handlungsoptionen in Bezug auf nachhaltige Entwicklungen zu entwerfen. 
Dabei geht es um die Entwicklung von Kompetenzen, welche Menschen befähigen, sich 
trotz Widersprüchen, Unsicherheiten und Zielkonflikten an Aushandlungs- und Gestal-
tungsprozessen für eine nachhaltige Entwicklung beteiligen zu können.“  
(KMK, 2024, S. 2) 

In diesem Zusammenhang betont das Papier insbesondere die „Chancen einer Neuausrichtung schuli-
schen Lernens“ (KMK, 2024, S. 2), die durch eine konsequente Umsetzung von BNE ermöglicht werden. 
Den zentralen Bestandteil einer an BNE ausgerichteten Schul- und Unterrichtsentwicklung bildet hierbei 
eine Orientierung an den Lernenden, deren Bedürfnisse und Interessen in den Mittelpunkt schulischen 
Lernens gestellt werden sollen (ebd.). 

In der Folge konkretisiert der Beschluss das Bildungsverständnis und die Zielsetzung von BNE für den 
schulischen Bildungsbereich aus Perspektive der KMK. So ziele BNE u. a. darauf ab, die Schülerinnen und 
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Schüler dabei zu unterstützen, „Kenntnisse und Fähigkeiten für eine positive Zukunftsgestaltung zu er-
werben“ und „eigene Handlungsspielräume für einen gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und politischen 
Wandel zu erkennen“ (KMK, 2024, S. 6). Zudem enthält das erweiterte Bildungsverständnis zentrale 
Passagen zur Heterogenität und Pluralität kollektiver Lernprozesse sowie zum emanzipatorischen und 
inklusiven Bildungsgedanken, der einer BNE zugrunde liegt. Dabei wird betont, „dass bei Nachhaltig-
keitsfragestellungen alle in einer Gruppe etwas beitragen können und unterschiedliche Fähigkeiten ei-
nander ergänzen“ (KMK, 2024, S. 7). Entsprechend sei der Fokus nicht allein auf der Ausprägung indivi-
dueller Gestaltungskompetenz zu legen. BNE-Lernprozesse dürften zudem Diskurse ermöglichen, „die 
bei komplexen Fragestellungen über eine rein fachliche Betrachtung von Sachverhalten und Einsichten 
hinausgehen, ohne dabei konkrete politische Entscheidungen und Handlungsweisen, Lebensstile oder 
Wirtschaftsweisen vorzugeben“ (KMK, 2024, S. 7). Weiter ist dargelegt, dass bei der Implementierung von 
BNE auf „eine Kombination eines Top-Down- und eines Bottom-Up-Ansatzes“ (KMK, 2024, S. 6) gesetzt 
werden soll. Dabei sei ein „freiwilliges und selbstverantwortliches Engagement der Bildungsakteure und 
-einrichtungen vor Ort“ (ebd.) durch Schulverwaltungen unterstützend und rahmend zu fördern.  

Zentraler Bestandteil der KMK-Veröffentlichung sind die Empfehlungen zur Weiterentwicklung von BNE 
in der Unterrichts- und Schulentwicklung. Übergreifend empfiehlt die KMK dabei eine organisationale 
Umsetzung von BNE als Whole School Approach (Holst, 2023; zur Mess- und Wirksamkeit: Holst et al., 
2024b): 

„Die Transformation von Lern- und Lehrumgebungen im Sinne nachhaltiger Entwick-
lung zielt darauf ab, die gesamte Institution Schule nachhaltiger zu gestalten und sie 
selbst zum Gegenstand von Schulentwicklungsprozessen zu machen.“ (KMK, 2024, S. 8) 

Zu BNE in der Unterrichtsentwicklung formuliert die KMK 5 Empfehlungen: 

Abbildung 2: Zentrale Empfehlungen zur Weiterent-
wicklung für BNE in der Unterrichtsentwicklung als 
Bestandteil des KMK-Beschlusses zu BNE (Empfeh-
lung der Kultusministerkonferenz zur Bildung für 
nachhaltige Entwicklung vom 13.06.2024) 

Die KMK konkretisiert ihre Empfehlungen mit einer ausführlichen Beschreibung der einzelnen Punkte. 
So wird in den Ausführungen die Bedeutung einer ganzheitlichen Anpassung der Lehrpläne und Curri-
cula, fachspezifisch wie fachübergreifend, betont (a). Einzelne Aspekte, die aktuelle Debatten über eine 
zukünftige Gestaltung von BNE in der Unterrichtsentwicklung widerspiegeln, werden im Folgenden ge-
nauer betrachtet. Beispielsweise wird unter Punkt (b) die bedeutsame politische Komponente von BNE 
angesprochen. Dort heißt es:  
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„Eine Problemstellung sollte daher, wenn erforderlich, hinsichtlich ihrer ökologischen, 
ökonomischen, sozialen, politischen und kulturellen Implikationen sowie ihrer globalen 
Auswirkungen analysiert und in Bezug auf sich daraus ergebende Gestaltungsmöglich-
keiten und -hemmnisse befragt werden.“  (KMK, 2024, S. 9) 

Eine politischere Gestaltung von BNE schließt notwendigerweise die Analyse von politischen und wirt-
schaftlichen Entscheidungen ein und wirft zugleich die Frage auf, wie eine nachhaltige Entwicklung von 
Gesellschaft und Wirtschaft insgesamt gelingen kann (Kenner & Singer-Brodowski, 2024). Die Empfeh-
lungen beinhalten in ihrer Spezifizierung zudem einen Aufruf zu einem „konstruktiven Umgang mit Un-
sicherheiten, Unwägbarkeiten, Widersprüchlichkeiten und Dilemmata“ (KMK, 2024, S. 10) innerhalb von 
BNE-Lernprozessen (d). Eine Auseinandersetzung mit Konflikten und Dilemmata im Zuge von BNE bie-
tet wertvolle Lehr- und Lerngelegenheiten und kann kritisches Denken sowie Urteilsfähigkeit der Lernen-
den fördern (Gaubitz, 2023). Ähnliches gilt für das Sichtbarmachen und Reflektieren von mehrperspekti-
vischen Betrachtungsweisen von unterschiedlichen demokratischen Positionen in öffentlichen und fach-
lichen Diskursen (c). Die Bedeutung von partizipativen und kooperativen Arbeitsweisen im Kontext von 
BNE wird unter Punkt (e) weiter konkretisiert. Dort heißt es: „Ziel- und zeitdifferente Lernformen sind 
ein Kernelement schulischer BNE; sie ermöglichen den Neigungen und Stärken der Schülerinnen und 
Schüler individuell Rechnung zu tragen“ (KMK, 2024, S. 11). In der Folge werden verschiedene Unter-
richtsmethoden wie „Projektunterricht, Zukunftswerkstätten, Szenario-Technik“ (ebd.) genannt, die ne-
ben kognitiven Lernprozessen auch sozial-emotionales Lernen fördern (Grund et al., 2024). 

Zur Entwicklung von BNE als Leitkonzept in der Schulentwicklung nennt die KMK 6 Empfehlungen: 

Abbildung 3: Zentrale Empfehlungen zur Weiterent-
wicklung von BNE in der Schulentwicklung als Be-
standteil des KMK-Beschlusses zu BNE (Empfehlung 
der Kultusministerkonferenz zur Bildung für nachhal-
tige Entwicklung vom 13.06.2024) 

In der Empfehlung werden verschiedene Aspekte von Schulentwicklungsprozessen adressiert, die eine 
Zukunftsorientierung von Schulalltag und -leben ermöglichen können. So wird unter (a) mit der Emp-
fehlung einer Verankerung von BNE in den Leitbildern, Schulprofil und -programmen die formale Insti-
tutionalisierung von Nachhaltigkeit unterstrichen. Überdies werden Räume und Gelegenheiten für 
Selbstwirksamkeitserfahrungen der Lernenden als zentrale Referenzpunkte gelingender BNE adressiert. 
Zur Verwirklichung können, so die KMK, unter anderem die unter (b) vorgeschlagenen innovativen Lern-
formate den „Schülerinnen und Schülern ein größeres Maß an Autonomie und selbstgesteuertem Lernen 
ermöglichen, [und] anhand des Bezugs zu deren Lebenswelt wirksam zur Persönlichkeitsentwicklung bei-
tragen“ (KMK, 2024, S.12). In die gleiche Richtung blickt die Empfehlung, Möglichkeiten und Freiräume 
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für die eigenverantwortliche Schulgestaltung durch Lernende zu schaffen (c). Über eine stärkere Mitbe-
stimmung im Schulalltag können Lernende demokratische Teilhabe erfahren, die sich in der Folge positiv 
auf Schulkultur und Schulgemeinschaft auswirken kann. Insbesondere die an dieser Stelle aufgerufenen 
Maßnahmen bewegen sich an der Schnittstelle zur politischen Bildung und zahlen gleichzeitig auf eine 
demokratische und nachhaltige Schulentwicklung ein (vgl. Beschluss der KMK vom 06.03.2009, i. d. F. 
vom 11.10.2018). Neben den bereits genannten Hinweisen spiegeln sich auch in den Empfehlungen d), e) 
und f) weitere Elemente eines Whole School Approachs wider (u. a. außerschulische Vernetzung, Fort- 
und Weiterbildung von Schulpersonal, nachhaltiges Gebäude- und Campusmanagement), die eine struk-
turellere und wirksamere Umsetzung von BNE im Schulleben ermöglichen können (Holst, 2023, KMK & 
BMZ, 2025). Durch alle Kriterien hindurch ziehen sich erkennbare Leitgedanken, welche die hohe Bedeu-
tung einer Öffnung und Erweiterung von Schule und einer Neugestaltung von Lehr- und Lernumfeldern 
erkennen lassen (Vetter & Bell, 2025).  

Über den expliziten KMK-Beschluss zu BNE hinaus ist eine substanzielle BNE-Verankerung auch in den 
KMK-Beschlüssen zur Grundschule und zur Qualifizierung von Schulleitungen zu beobachten. So bein-
haltet die „Vereinbarung zur Arbeit in der Grundschule“ (2024) einen eigenen Abschnitt zu BNE an zent-
raler Stelle. Im Zuge der Beschreibung übergreifender Bildungsbereiche wird dabei auf Nachhaltigkeits-
kompetenzen rekurriert: 

„Im Rahmen einer Bildung für nachhaltige Entwicklung erwerben Schülerinnen und 
Schüler Kompetenzen, mit denen sie ökologische, sozial-ethische und ökonomische 
Entwicklungen altersgerecht bewerten, und sie werden motiviert, diese aktiv mitzuge-
stalten.“  (KMK, Grundschule, 2024, S. 14) 

Im „Orientierungsrahmen zur Qualifizierung von Schulleitungen“ (2024) wird BNE explizit in 3 von 6 
Aufgabenbereichen von Schulleitungen angesprochen. So formulieren die Aufgabenbereiche 1 (Schulent-
wicklung unter besonderer Berücksichtigung der Unterrichtsentwicklung und Qualitätsmanagements), 5 
(Organisation, Verwaltung, Digitalisierung und Recht) sowie 6 (Schulexterne Kooperation und Vernet-
zung) Anforderungen an die Schulleitenden in Bezug auf BNE. Beispielsweise sei von Bedeutung, dass 
Schulleitende im Zuge einer kontinuierlichen Weiterentwicklung von Schule und Unterricht,  

„Studierende und Lehramtsanwärterinnen und Lehramtsanwärter eng in Maßnahmen 
der Unterrichts- und Schulprogrammentwicklung mit ein[beziehen], um moderne An-
regungen aus der aktuellen Lehramtsausbildung insbesondere zur Inklusion, zur Inter-
kulturalität, zur Demokratiebildung, zur Bildung für nachhaltige Entwicklung und zur 
digitalen Bildung für die schulische Arbeit zu nutzen.“ (KMK Schulleitungen, 2024, S. 
40) 

Dabei fällt auf, dass sich in der Integration von BNE in die verschiedenen Aufgabenbereiche von Schul-
leitungen wesentliche Inhalte des zuvor Empfehlungspapiers der KMK zu BNE (2024) widerspiegeln.  

Die KMK-Dokumente mit weiteren Fundstellen zu BNE setzen sich zusammen aus Bildungsstandards 
für spezifische Fächer (5 von 8 aktualisierten Bildungsstandards mit Bezügen zu BNE), Beschlüssen zur 
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Lehrkräftebildung (2 Dokumente) sowie einem Bericht zur Förderstrategie für leistungsschwache Ler-
nende (1 Dokument). Mit Blick auf die aktualisierten Bildungsstandards zeigt sich, dass in den naturwis-
senschaftlichen Fächern Biologie, Physik und Chemie sowie im Fach Deutsch in den jeweiligen Doku-
menten der Fachbezug zu einer nachhaltigen Entwicklung betont wird (5 Dokumente). Beispielhaft steht 
hier das dargelegte Verständnis im Fach Biologie:   

„Naturwissenschaften prägen durch ihre Denk- und Arbeitsweisen, ihre Erkenntnisse 
und die daraus resultierenden Anwendungen unsere moderne Gesellschaft und kultu-
relle Identität sowie die globale ökologische, ökonomische und soziale Situation. Sie 
sind von fundamentaler Bedeutung für das Verständnis unserer Welt und leisten einen 
Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung.“  (KMK, Bildungsstandards Biologie, 2024 S. 6) 

Gleichzeitig ist erkennbar, dass sich in den ebenfalls überarbeiteten Bildungsstandards für die Fächer 
Mathematik (2022) und Englisch/Französisch als erste Fremdsprache (2023) in der Sekundarstufe I sowie 
im Beschluss „Zur Situation des Evangelischen und Katholischen Religionsunterrichts in der Bundesre-
publik Deutschland“ (2023) keine BNE-Bezüge finden. Mit Ausnahme des Fachs Deutsch (Primarbereich 
und Sekundarstufe I) wird eine Verankerung von Nachhaltigkeit/BNE somit in Schulfächern verortet, die 
bereits in der Vergangenheit einen engen Nachhaltigkeitsbezug aufwiesen (z. B. Biologie und Chemie; 
vgl. Brock & Holst, 2022). Außer im Einzelfall des Fachs Biologie, in dem an diversen Stellen auf Nach-
haltigkeit eingegangen wird, findet sich die Bezugnahme auf BNE und Nachhaltigkeit in den aktualisier-
ten Bildungsstandards auf Ebene allgemeiner Rahmungen (s. o.) und durchzieht nicht die Abschnitte zu 
den einzelnen Kompetenzbereichen der Fächer. 

Gleiches gilt für die KMK-Beschlüsse zur Lehrkräftebildung. Hier finden sich im KMK-Beschluss über 
„Ländergemeinsame inhaltliche Anforderungen für die Fachwissenschaften und Fachdidaktiken in der 
Lehrerbildung“ (2024) fachbezogene Bezüge zu BNE in einzelnen Studienbereichen (z. B. Geografie und 
Arbeit/Wirtschaft/Technik). Allerdings sind diese weiter fokussiert auf genuin nachhaltigkeitsnahe Fach-
richtungen. Keine Fundstellen finden sich in Beschlüssen wie den aktualisierten „Standards für die Lehr-
erbildung: Bildungswissenschaften“ (2024), „Vereinbarung zur Gestaltung der gymnasialen Oberstufe 
und der Abiturprüfung“ (2024) oder den neuen „Empfehlungen zur Weiterentwicklung der pädagogi-
schen Qualität der Ganztagsschule und weiterer ganztägiger Bildungs- und Betreuungsangebote für Kin-
der im Grundschulalter“ (2023). 

Fazit und Empfehlung: Mit der Veröffentlichung der „Empfehlung der Kultusministerkonferenz zur Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung in der Schule“ (2024) wurde die bis dahin geltende BNE-Empfehlung 
aus dem Jahr 2007 abgelöst. Von dem Beschluss geht eine bundesweite Signalwirkung für eine flächen-
deckende, querschnittliche sowie fachspezifische Integration und Praxis von BNE aus. In den anderen 
untersuchten KMK-Beschlüssen (2021-2025) finden sich weitere Bezüge zu BNE, unter anderem mit Blick 
auf die Qualifizierung von Schulleitungen, die Arbeit in der Grundschule oder in einigen der überarbei-
teten Bildungsstandards. Verglichen mit dem expliziten BNE-Beschluss sind die Bezüge in diesen Doku-
menten überwiegend allgemein gehalten und insgesamt zurückhaltender in Bezug auf Nachhaltigkeit als 
Aufgabe schulischer Bildung. Wird der KMK-Beschluss bei der Übersetzung in länderspezifische Gesetze, 
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Curricula, Schulentwicklungsprogramme und Qualitätssicherungssysteme konsequent berücksichtigt, 
kann er zu einer systemischen Integration und Praxis von BNE einen relevanten Beitrag leisten. Erste 
KMK-Veröffentlichungen nach dem Empfehlungspapier deuten vorsichtig darauf hin, dass BNE seither 
eine stärkere Berücksichtigung in Dokumenten zur Schul- und Unterrichtsentwicklung erfährt. Dabei 
decken sich beispielhaft die Bezüge zu Nachhaltigkeit und BNE im KMK-Beschluss zur Qualifizierung 
von Schulleitungen mit deren Vorstellungen: 80 % der Schulleitungen in Deutschland wünschen sich 
Nachhaltigkeit als einen Kern von Schulentwicklung und Unterrichtsgestaltung (Holst et al., 2025). 

Mit Blick auf die Art der Bezugnahme auf BNE fällt auf, dass die KMK-Empfehlung den überfordernden 
Anspruch vermeidet, dass schulische Bildung die Lösungsverantwortung für die heutigen gesellschaftli-
chen Probleme innehätte. Stattdessen legt die KMK im Beschluss Voraussetzungen und Kriterien für eine 
gelingende Befähigung junger Menschen dar (Vetter & Bell, 2025). Dabei adressieren die Positionen der 
KMK zu BNE die Partizipation und Teilhabe aller Mitglieder der Schulgemeinschaft, was neben Lehren-
den und Lernenden auch die Schulleitungen, Eltern, Schulsozialarbeitende, Ganztagskräfte sowie das 
Schulmanagement umfasst. Auf diese Weise können systemische Herangehensweisen und fachübergrei-
fende Problembetrachtungen im Zuge einer nachhaltigen und demokratischen Schul- und Unterrichts-
entwicklung ermöglicht werden. Es kann eine Haltung entstehen, die Vertrauen, gegenseitiges Wohlwol-
len sowie Respekt und Toleranz fördert und somit gleichsam zu gesellschaftlichem Zusammenhalt und 
nachhaltiger Entwicklung beiträgt. So kann im Mikrokosmos Schule erprobt werden, sich an demokrati-
schen Entscheidungsfindungen zu beteiligen, die sich auch auf ein weiterführendes gesellschaftliches 
Engagement übertragen lassen (Kranz, 2024; auch Schubert, 2023). Hier kann die KMK die bereits ange-
legte Fokussierung auf eine breite Partizipation in Zukunft weiter ausbauen. Die konzeptionelle Ausrich-
tung von BNE wird im Verständnis der KMK zudem im Jahr 2025 aktualisierten und erweiterten Orien-
tierungsrahmen „Globale Entwicklung – Bildung für nachhaltige Entwicklung in der gymnasialen Ober-

stufe“  (KMK & BMZ, 2025) weiter konkretisiert. Der Orientierungsrahmen bietet neben allgemeinen Ge-
lingensbedingungen konkrete Anknüpfungspunkte und Beispiele für den Fachunterricht. Er zeigt auf, 
wie BNE fachspezifisch, fächerübergreifend und im Sinne des WSA als Organisationsprinzip an Schulen 
umgesetzt werden kann. Er dient als Leitlinie für die Entwicklung von Bildungsplänen und Schulcurricula, 
für die Unterrichtsorganisation, außerschulische Netzwerke sowie die Bildung des Lehrpersonals. 
Allerdings ist der Orientierungsrahmen außerhalb des Beobachtungszeitraums (Dezember 2021 - März 
2025) erschienen, weshalb er im fachlichen Teil der Analyse noch keine Berücksichtigung findet.  

Zusammenfassend kann vom BNE-Beschluss der KMK (2024) eine Signalwirkung ausgehen, Nachhaltig-
keit nicht als Ergänzung (Add-On) der Schul- und Unterrichtsentwicklung zu betrachten, sondern BNE 
als integrierten Ansatz in der Schul- und Unterrichtskultur zu normalisieren (Holst et al., 2024b). Darin 
können, in den Worten des KMK-Papiers, grundlegende „Chancen einer Neuausrichtung schulischen 
Lernens“  (KMK, 2024) liegen. Mit Blick auf die weniger zentrale Bezugnahme auf BNE und Nachhaltigkeit in 
weiteren Beschlüssen bleibt abzuwarten, inwiefern und wie sich der KMK-Beschluss zu BNE weiterge-
hend auch auf zukünftige Beschlüsse zur Weiterentwicklung des Schulsystems, zur Schul- und Unter-
richtsentwicklung sowie zur Qualitätssicherung auswirkt. Durch eine vertiefte Integration von BNE über 
den expliziten BNE-Beschluss hinaus in die rahmengebenden Referenzdokumente des Schulsystems 

würde die Verankerung weiter gestärkt. 
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2. Lehrpläne aller Länder

Zusammenfassung 

• In 6 der 16 Länder wird Anfang 2025 in mehr als der Hälfte der gültigen Lehrpläne im Datensatz
explizit auf BNE Bezug genommen (2021: 4). In 9 der 16 Länder ist dies in mehr als einem Drittel der
Curricula der Fall (2021: 5). Mindestens einzelne Verweise auf Nachhaltigkeit/Nachhaltige Entwick-
lung finden sich in 13 der 16 Länder in mehr als der Hälfte der gültigen Curricula (2021: 12).

• Die am Gesamtüberblick erkennbare positive Dynamik spiegelt sich in den zwischen 2021 und 2025
neu veröffentlichten Lehrplänen (230), wobei ein quantitativer und qualitativer Zuwachs an Fund-
stellen zu BNE beobachtet werden kann.

• Eine explizite Bezugnahme auf BNE in (nahezu) allen Fächern findet sich in den Lehrplänen aus
Baden-Württemberg, Hamburg, Mecklenburg-Vorpommern, Nordrhein-Westfalen und Sachsen.
Unter den neuen Lehrplänen stechen die aktualisierten Curricula aus Hamburg hervor, in denen
konkret beschrieben ist, wie sich BNE auf die fachspezifischen Lern- und Kompetenzziele auswirkt
und über welche Inhalte sie didaktisch umgesetzt werden kann.

• Weiterhin ist eine Konzentration von Fundstellen zu BNE, Nachhaltigkeit und verwandten Konzep-
ten in thematisch besonders affinen Schulfächern (z. B. Geographie, Politik/Sozialkunde, Biologie)
zu beobachten.

• Es wird eine fachspezifische, fächerübergreifende und -verbindende Ausweitung der BNE-Bezüge
mit einer konkreten Beschreibung von Lern- und Kompetenzzielen empfohlen. Dabei können die
Länder mit einer weitreichenden Integration als Beispiele auch für weitere Länder dienen.

Ergebnisse im Detail: Lehrpläne konkretisieren inhaltlich und methodisch den Bildungsauftrag an Schu-
len. In dieser Funktion dienen Lehrpläne Lehrkräften als wichtige Orientierung bei der Gestaltung von 
Lehr- und Lernarrangements. Daher bildeten Lehrpläne bereits seit Beginn der Untersuchungen des 
BNE-Monitorings am Institut Futur einen festen Bestandteil der Dokumentenanalysen (Brock, 2018a; 
Holst & Brock, 2020; Brock & Holst, 2022). Während in der ersten Erhebung fünf Länder analysiert wur-
den (Brock, 2018a), weitete sich die Untersuchung in den vergangenen beiden Erhebungen auf alle Länder 
aus (Holst & Brock 2020; Brock & Holst 2022). Dabei wurden Lehrpläne von 10 ausgewählten Fächern 
analysiert. Diese beinhalten dezidiert einerseits thematisch nachhaltigkeitsaffine Fächer (z. B. Geographie, 
Politik/Sozialkunde) und andererseits solche, die thematisch weniger direkte Bezüge aufweisen und als 
Indikatoren für eine Querschnittsintegration dienen können (z. B. Deutsch, Englisch, Informatik). Die 
letzte Analyse zeigte neben Ländern mit einer ausgeprägten querschnittlichen Verankerung von BNE (z. 
B. Baden-Württemberg, Mecklenburg-Vorpommern, Nordrhein-Westfalen, Sachsen) einen generell
leichten Zuwachs an nachhaltigkeitsbezogenen Fundstellen in den Lehrplänen (Brock & Holst 2022). Da-
bei variierte der Grad der Tiefe und Breite der Verankerung deutlich zwischen Fächern und Ländern. Das
Spektrum reichte von punktuellen, stark fächerbezogenen Verweisen bis hin zu ambitionierten,
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querschnittlichen Verankerungen von BNE. Eine solche Verankerung wird beispielsweise in Baden-Würt-
temberg oder Sachsen als Leitperspektive auch jenseits der klassischen Fächer mit engem Nachhaltig-
keitsbezug, wie z. B. Geografie und Sachkunde, realisiert. Dieser Trend ist bereits seit der zweiten Doku-
mentenanalyse zu beobachten (Holst & Brock 2020).  

Für die aktuelle Untersuchung wurde das Vorgehen aus den vergangenen beiden Dokumentenanalysen 
repliziert und Curricula einbezogen, die Gültigkeit für die Klassenstufen 4 (Grundschule) bzw. 9 (Haupt- 
und Realschule sowie Gymnasien) besitzen (Brock, 2018a; Holst & Brock, 2020; Brock & Holst, 2022). Die 
folgenden Unterrichtsfächer wurden analysiert (Tab. 1):  

Tabelle 1: Fächerauswahl der Lehrplananalyse 

Fächerauswahl (Grundschule) Fächerauswahl (Sekundarstufe I) 
 Deutsch Deutsch 

Englisch Englisch 

Sachkunde Wirtschaft 

Politik/Sozialkunde 

Ethik/Philosophie 

Geographie 

Chemie 

Biologie 

Informatik 

Die Datengrundlage bildeten die im Zeitraum von Dezember 2021 bis Februar 2025 erschienenen Lehr-
pläne. Einbezogen wurden Fächer aus Grundschule und Sekundarstufe I als Indikator für eine quer-
schnittliche Verankerung von BNE. Wie in den vergangenen Untersuchungen zeigt sich eine große He-
terogenität in den Dokumenten, die sowohl auf verschiedene Überarbeitungszeitpunkte als auch auf län-
derspezifische Fächer- und Schulstrukturen zurückzuführen ist. 

Als Überblick über alle Anfang 2025 gültigen Lehrpläne im Gesamtdatensatz zeigt die folgende Tabelle 2 
die Fundstellen pro Land in den untersuchten Unterrichtsfächern in Grundschule und Sekundarstufe I (n 
= 431). Es zeigt sich, dass zum Erhebungszeitpunkt 5 Länder in (nahezu) allen Fächern Bezüge zu BNE 
herstellen (Baden-Württemberg, Hamburg, Mecklenburg-Vorpommern, Nordrhein-Westfalen, Sach-
sen). Insgesamt 6 Länder nehmen zumindest vereinzelt in mehr als der Hälfte aller analysierten Curricula 
auf BNE Bezug (die o. g. und Niedersachsen). Bei der letzten Erhebung im Jahr 2021 war dies in 4 Ländern 
der Fall (Baden-Württemberg, Mecklenburg-Vorpommern, Nordrhein-Westfalen, Sachsen). In 9 der 16 
Länder wird BNE zumindest an einzelnen Stellen explizit in mehr als einem Drittel der Curricula adres-
siert (2021: 5). Verweise auf Nachhaltigkeit/Nachhaltige Entwicklung finden sich in 13 der 16 Länder in 
mehr als der Hälfte der gültigen Curricula (2021: 12). Gleichzeitig zeigen sich große Unterschiede in der 
Quantität und Qualität der Verankerung von BNE zwischen den Ländern. Quantitativ treten mit Blick auf 
die Fundstellen weiterhin Baden-Württemberg, Mecklenburg-Vorpommern und Sachsen hervor, wobei 
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diese Gruppe im aktuellen Analysezeitraum um Hamburg erweitert wurde. Dies sind diejenigen Länder, 
in denen BNE nicht lediglich allgemein als Querschnittsaufgabe benannt ist, sondern konkret in den 
inhaltlichen Teilen der Lehrpläne konkretisiert ist. In den nachfolgenden Erläuterungen werden fokussiert 
die seit 2021 bis Anfang 2025 neuerschienenen Lehrpläne getrennt nach Grundschullehrplänen und Lehr-
plänen für die Sekundarstufe 1 betrachtet (n = 230).  

Tabelle 2: Anzahl an Fundstellen in aktuell gültigen Lehr- und Bildungsplänen je Land (Anfang 2025; vgl. die in Tab. 
1 dargestellte Fächerauswahl). 

Neue Lehrpläne seit Dezember 2021 - Grundschule 

Im aktuellen Untersuchungszeitraum (2021-2025) haben 8 Länder (Baden-Württemberg, Bayern, Hessen, 
Hamburg, Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Schleswig-Holstein) in ei-
nem oder mehreren der untersuchten Grundschulfächer ihre Curricula überarbeitet. Betrachtet man alle 
überarbeiteten Dokumente (n = 18), finden sich explizite Verweise auf BNE in 10 untersuchten Lehrplänen 
(56 %) aus 6 Ländern (Baden-Württemberg, Hamburg, Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen, 
Nordrhein-Westfalen, Schleswig-Holstein). 2 weitere untersuchte Dokumente weisen Fundstellen zu 
Nachhaltigkeit/Nachhaltiger Entwicklung oder BNE-verwandten Konzepten bzw. BNE-Perspektiven (z. B. 
Umwelterziehung), während 6 der untersuchten Lehrpläne keine Bezüge zu den genannten Kategorien 
beinhalten. Die Fundstellen zeigen sich zunehmend in allen drei betrachteten Fächern, wenngleich die 
meisten Fundstellen weiterhin im Sachkundeunterricht zu finden sind.  
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Die häufigsten und weitreichendsten Verankerungen von BNE zeigen sich dabei in den überarbeiteten 
Lehrplänen von Hamburg und Baden-Württemberg. Der Trend der BNE-Verankerung in Baden-Würt-
temberg zeichnete sich bereits in der Vergangenheit ab und umfasst die neugeordneten Lehrpläne seit 
2016 (Brock, 2018a; Holst & Brock, 2020; Brock & Holst, 2022). Er liegt in der Verankerung der Leitper-
spektive BNE im Bildungsplan für allgemeinbildenden Schulen im Jahr 2016 begründet. In der Folge der 
Verabschiedung des Hamburger Masterplans BNE (Freie und Hansestadt Hamburg, 2021) hat das Land 
ebenfalls die Leitperspektive BNE in allen neuen Hamburger Bildungsplänen für allgemeinbildende 
Schulen eingeführt. Die neugeordneten Curricula in Deutsch, Englisch und Sachkunde in Hamburg ent-
halten jeweils einen eigenen Abschnitt zu BNE, in dem die Bedeutung des jeweiligen Fachs im Kontext 
von BNE erläutert wird. So heißt es beispielsweise im Fach Englisch an Grundschulen:  

„Englisch ermöglicht es den Schülerinnen und Schülern, sich durch den Spracherwerb 
und die Auseinandersetzung mit den Gegebenheiten im anglophonen Sprach- und Kul-
turraum nachhaltigkeitsrelevanten Themen zu nähern, sie zu begreifen und ihr eigenes 
Handeln diesbezüglich zu reflektieren. […] So vermittelt der Englischunterricht schon 
in der Grundschule interkulturelle Kompetenz, die die Grundlage zur Verständigung 
bei Begegnungen bilden und für den Austausch im Rahmen einer Bildung für eine 
nachhaltige Entwicklung von Bedeutung sind.“ (Grundschullehrplan Englisch, Ham-
burg, 2022, S. 11 - 12) 

Im Sachkundeunterricht in Hamburg sollen die Schülerinnen und Schüler für die „wachsenden sozialen 
und globalen Ungerechtigkeiten“ sensibilisiert werden und die „vielfältigen Wechselbeziehungen zwi-
schen ökologischen, ökonomischen, sozialen und kulturellen Dimensionen des Lebens“ (Grundschul-
lehrplan Sachunterricht, Hamburg, 2022, S. 7) erschließen. Weiterführend setzt der Sachunterricht „Lern-
prozesse in Gang, die den erforderlichen mentalen und kulturellen Wandel befördern“ (ebd.). Neben dem 
Aufbau von Wissen über nachhaltige und nicht nachhaltige Lebensweisen zählen dazu die Kernanliegen 
„Bereitschaft zum Engagement und zur Verantwortungsübernahme, Umgang mit Risiken und Unsicher-
heit, Einfühlungsvermögen in Lebenslagen anderer Kinder und solide Urteilsbildung in Zukunftsfragen“ 
(ebd.). Das hier angelegte Nachhaltigkeitsverständnis kann in seiner Multiperspektivität und Handlungs-
orientierung als richtungsweisend für eine Verankerung von BNE in den Lehrplänen auch anderer Länder 
dienen. Dabei wird den Grundschulkindern bereits früh ein Umgang mit Risiken und Unsicherheiten im 
Rahmen nachhaltiger Entwicklung zugetraut, der es den Lernenden ermöglicht, Kompetenzen, etwa im 
Umgang mit Diversität und Inklusion, zu entwickeln (Gaubitz, 2023, S. 11). 

In Folge der Einführung der Leitperspektive BNE in den Hamburger Lehrplänen wird diese in diversen 
Themenbereichen der einzelnen Fächer explizit benannt und aufgegriffen. Hierbei wird der Beitrag der 
Leitperspektive zum jeweiligen Themenbereich erläutert und es werden Bezüge zu den Fachinhalten dar-
gestellt. Im Themenbereich „Gespräche führen und reflektieren“ im Fach Deutsch wird der Beitrag zur 
Leitperspektive BNE beispielsweise wie folgt beschrieben: „Die Gesprächskultur innerhalb des Deutsch-
unterrichts soll von gegenseitiger Achtung und Toleranz geprägt sein und ein friedliches, gleichberech-
tigtes Zusammenleben innerhalb der Klassen- und Schulgemeinschaft fördern.“ (Grundschullehrplan 
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Deutsch, Hamburg, 2022, S. 28). Zudem werden in den einzelnen Themenbereichen wiederholt Querver-
bindungen zu verwandten Aufgabengebieten, wie dem Globalen Lernen oder der Sozial- und Rechtser-
ziehung hergestellt.  

Ein ähnliches Verankerungsmuster zeigt sich auch im aktualisierten Lehrplan des Faches Deutsch für den 
Grundschulbereich in Baden-Württemberg. Darin findet sich auch hier neben einer fachspezifischen Er-
läuterung der Bedeutung von BNE eine Auflistung von Teilkompetenzen und Denkanstößen für die ver-
schiedenen Themenbereiche, in denen die jeweiligen Aspekte von BNE wie „Teilhabe, Mitwirkung, Mit-
bestimmung“ oder „Werte und Normen in Entscheidungssituationen“  (Grundschullehrplan Deutsch, 
Baden-Württemberg, 2024) genannt werden.  

Weitere Fundstellen zu BNE finden sich wie in der Vergangenheit zumeist im übergeordneten Bildungs- 
und Erziehungsauftrag von Schulen (Mecklenburg-Vorpommern, Nordrhein-Westfalen, Schleswig-Hol-
stein) oder im Bildungsbeitrag der Fächer (Niedersachsen). Eine Orientierung an den o. g. Beispielen für 
einzelne Themenbereiche oder Lehr- und Lernsituationen kann dazu beitragen, Nachhaltigkeit von einem 
allgemeinen Auftrag hin zu alltäglicher Unterrichtspraxis fachspezifisch zu entwickeln. 

Neue Lehrpläne seit Dezember 2021 - Sekundarstufe 1 

Für die Sekundarstufe I wurden 212 seit 2021 neu erschienene Dokumente aus allen 16 Ländern analysiert. 
Dabei sind neben Lehrplänen (n = 202) auch fächerübergreifende Kompetenzentwicklungskataloge (n = 
10) in die Analyse eingeflossen. Werden zunächst alle neuen Lehrpläne in der Gesamtschau betrachtet,
zeigt sich, dass 108 Dokumente explizite Verweise auf BNE aufweisen (50,9 %). Dabei beinhalten bis auf
wenige Ausnahmen alle aktualisierten Lehrpläne aus 6 Ländern (Baden-Württemberg, Hamburg, Meck-
lenburg-Vorpommern, Nordrhein-Westfalen, Sachsen, Sachsen-Anhalt) mindestens einen direkten Be-
zug zu BNE. In 5 weiteren Ländern befindet sich BNE in mindestens der Hälfte aller neuveröffentlichten
Curricula (Bremen, Niedersachsen, Rheinland-Pfalz, Saarland, Schleswig-Holstein). Nachhaltigkeit wird
in 14 der 16 Länder in mehr als der Hälfte ihrer aktualisierten Curricula mindestens einmal explizit adres-
siert, davon in 7 Ländern in allen neuen Lehrplänen.

Wie in der vergangenen Analyse (Brock & Holst, 2022) weisen die Länder Baden-Württemberg, Sachsen 
und Mecklenburg-Vorpommern eine besonders hohe Quantität an Fundstellen zu BNE auch in neuen 
Lehrplänen aller untersuchten Fächer auf. Neu in diesem Kreis befindet sich Hamburg, das auch mit Blick 
auf die Qualität der Fundstellen hervorzuheben ist. Das Verankerungsmuster von BNE weist in diesen 
Ländern einen ähnlichen Charakter auf: Zunächst wird BNE als Leitkonzept an zentraler Stelle in den 
Lehrplänen (z. B. Ziele und Aufgaben von Schulen oder Beitrag des Unterrichtfachs) in einem eigenen, 
ausführlichen Abschnitt eingeführt. Dieser Abschnitt ist z. T. allgemein gehalten (Mecklenburg-Vorpom-
mern, Sachsen) oder stellt bereits die Bedeutung des jeweiligen Fachs im Zuge von BNE heraus (Baden-
Württemberg, Hamburg). So heißt es beispielsweise in allen aktualisierten Lehrplänen des Landes Meck-
lenburg-Vorpommern:  

„Entwicklung ist dann nachhaltig, wenn sie die Lebensqualität der gegenwärtigen und 
der zukünftigen Generationen unter der Berücksichtigung der planetaren Grenzen 
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sichert. Unterrichtsthemen sollten in allen Fächern so ausgerichtet werden, dass Ler-
nende eine Gestaltungskompetenz erwerben, die sie zum nachhaltigen Denken und 
Handeln befähigt. Aktuelle Herausforderungen wie Klimawandel, internationale Han-
dels- und Finanzbeziehungen, Umweltschutz, erneuerbare Energien oder soziale Kon-
flikte und Kriege werden in ihrer Wechselwirkung von ökonomischen, ökologischen, 
regionalen und internationalen, sozialen und kulturellen Aspekten betrachtet. BNE ist 
dabei keine zusätzliche neue Aufgabe, sondern beinhaltet einen Perspektivwechsel mit 
neuen inhaltlichen Schwerpunkten.“  (Lehrplan Gymnasium und Gesamtschule im Fach 
Deutsch, Mecklenburg-Vorpommern, 2024, S. 45) 

Im weiteren Verlauf der Dokumente wird über die verschiedenen Themengebiete der einzelnen Fächer 
auf konkrete Anknüpfungspunkte zu BNE im Kompetenzerwerb verwiesen. Hierdurch wird BNE tiefer-
gehend in die Struktur der jeweiligen Fächer verankert, als es über eine reine Aufnahme als Teil einer 
Aufzählungsreihe zahlreicher Querschnittsthemen der Fall wäre. Beispielhaft soll diese Entwicklung am 
Fach Ethik in Baden-Württemberg für das Konzept des „Guten Lebens für Alle“ illustriert werden. Dieses 
beruht auf der Idee, dass alle Menschen auf der Erde ein gutes Leben führen und sich gleichzeitig um die 
Natur und ihre Lebewesen kümmern. In der Folge bedeutet dies, in Solidarität miteinander und nicht auf 
Kosten anderer zu leben. Unter dem Themengebiet „Ethik und Moral - Glückliches und gutes Leben“ 
wird dieses Schaubild abgebildet (Lehrplan Gymnasium im Fach Ethik, Baden-Württemberg, 2022, S. 20): 

Abbildung 4: Auszug aus dem Bildungsplan im Fach Ethik für Gymnasien in Baden-Württemberg im Themenbereich 
„Ich und die Anderen“ (Lehrplan Gymnasium im Fach Ethik, Baden-Württemberg, 2022, S. 20). 

In Hamburg werden diese Anknüpfungspunkte zur Kompetenzentwicklung zusätzlich mit einer Beschrei-
bung des Beitrags zur Leitperspektive BNE verknüpft. Im Themenfeld „Youth Culture, Politics and 
Society“ des Fachs Englisch bildet sich dies beispielsweise wie folgt ab:  
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„Durch die Auseinandersetzung mit den Inhalten aus diesem Themenfeld werden die 
Schülerinnen und Schüler für die Hauptursachen von Migration, wie Armut, Hunger, 
mangelnde Bildungschancen oder Kriege, und die Konsequenzen von Migration für In-
dividuum und Gesellschaft sensibilisiert.“ (Lehrplan Stadtteilschule im Fach Englisch, 
Hamburg, 2023, S. 51) 

Dabei beruht die Verankerung vor allem in Baden-Württemberg, Hamburg, Mecklenburg-Vorpommern 
und Sachsen auf einem breiten Nachhaltigkeitsverständnis, welches verschiedene Dimensionen von 
Nachhaltiger Entwicklung berücksichtigt. Dabei werden vielfältige Faktoren Nachhaltiger Entwicklung in 
die Lehrpläne einbezogen, die von Aspekten wie Teilhabe, Mitwirkung und Mitbestimmung über Krite-
rien für nachhaltigkeitsfördernde und -hemmende Handlungen bis hin zur Friedenssicherung reichen. 
Zudem ist diese weitreichende Verankerung in den 4 genannten Ländern nicht auf einzelne Fächer be-
schränkt (z. B. Geografie oder Politik/Sozialkunde), sondern zieht sich über alle untersuchten Schulfächer 
hinweg. Darüber hinaus werden in den thematisch besonders nahestehenden Schulfächern vielfältige 
Verknüpfungen zur Leitperspektive BNE hergestellt.  

Eine Tendenz zur verstärkten Aufnahme von BNE bzw. Nachhaltigkeit/Nachhaltiger Entwicklung über 
verschiedene Fächer und Themengebiete hinweg zeigt sich auch in Nordrhein-Westfalen, Rheinland-
Pfalz, Sachsen-Anhalt und dem Saarland. Hier konzentrieren sich die Fundstellen vermehrt in denjenigen 
Fächern, die bereits in den letzten Analysen eine hohe Affinität zu BNE aufwiesen (z. B. Geographie, Wirt-
schaft und Chemie; Brock & Holst, 2022; vgl. zur besonderen Rolle des Fachs Geographie für BNE vgl. 
(Hemmer et al., 2025)). In Sachsen-Anhalt wurde die Leitperspektive BNE erstmalig in die neuen Lehr-
pläne des Gymnasiums integriert. Zudem berücksichtigt Bremen, von einer schwachen Verankerung aus-
gehend, BNE allmählich in den neu aufgelegten Lehrplänen. Weiter veröffentlichte das Saarland im Jahr 
2022 ein „Basiscurriculum Bildung für nachhaltige Entwicklung“, welches die Kompetenzen der BNE für 
die Jahrgangstufen 1-10 detailliert definiert.  

Berlin und Brandenburg haben „Nachhaltige Entwicklung/Lernen in Globalen Zusammenhängen“ in ih-
ren Katalog zur fächerübergreifenden Kompetenzentwicklung aufgenommen. Dort heißt es u. a.:  

„Die Lernenden wenden interdisziplinär Wissen und Fertigkeiten an (Gestaltungs- und 
Handlungskompetenzen), die die Nutzung natürlicher Ressourcen langfristig erhalten, 
das Handeln zum Wohl aller ermöglichen und die das Zusammenleben der Menschen 
auf der Erde sozial gerecht gestalten.“ (Fachübergreifende Kompetenzentwicklung, Ber-
lin & Brandenburg, 2025, S. 34) 

Bayern greift BNE desgleichen in seinen übergeordneten Bildungs- und Erziehungszielen für alle Schul-
arten auf (Übergreifende Bildungs- Erziehungsziele, Bayern, 2025, S. 7). Jedoch findet das Leitkonzept der 
BNE in den fachspezifischen Lehrplänen sowohl in Bayern als auch in den gemeinsamen Dokumenten 
von Berlin und Brandenburg namentlich keine Erwähnung.  

Überdies lässt sich feststellen, dass in einer Reihe von Ländern die fachspezifische Integration von BNE 
in die Lehrpläne auf einem niedrigen Niveau verbleibt (Bayern, Berlin/Brandenburg, Hessen, Thüringen). 
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Durchaus finden sich in den überarbeiteten und neuen Curricula auch dieser Länder zumeist zwar Fund-
stellen aus der Schlagwortliste mit BNE-verwandten Konzepten, allerdings stehen diese häufig als allge-
meine Anforderungen beispielsweise in der Präambel der Lehrpläne, ohne Einordnung oder Konkretisie-
rung im Rahmen einer Leitperspektive BNE (u. a. Hessen mit Fokus auf Umwelterziehung). Zudem treten 
diese Erwähnungen zumeist in wenigen Fächern auf, die bereits in der Vergangenheit einen engen Nach-
haltigkeitsbezug aufwiesen (z. B. Biologie, Wirtschaft und Geografie). Das teilweise in Kompetenzkatalo-
gen (Bayern, Berlin/Brandenburg, Thüringen) formulierte übergeordnete Bildungs- und Erziehungsziel 
BNE wird in diesen Ländern in den fachspezifischen Lehrplänen bisher kaum konkretisiert. Dieses Phä-
nomen lässt sich auch in Ländern beobachten, die BNE bzw. Nachhaltigkeit als übergreifende Quer-
schnittsperspektive in ihre Curricula aufgenommen haben (Niedersachsen und Schleswig-Holstein). 
Hierbei werden die Leitideen überwiegend in allgemeinen Beiträgen der einzelnen Unterrichtsfächer zu 
den Bildungszielen erwähnt. Somit ist eine tiefgreifende Verankerung von BNE mit fachlichen Ausdiffe-
renzierungen und Verknüpfungen mit verwandten Themenbereichen in diesen Fällen ausstehend.  

Mit Blick auf die Curricula ergänzende Dokumente ist unter anderem die Veröffentlichung der „Praxis-
hilfe Schulprogrammarbeit“ in Sachsen (2023) bemerkenswert. Dort werden explizite Praxisbeispiele für 
die zentralen Themen Digitalisierung und Medienbildung, BNE sowie Politische Bildung und Demokra-
tieerziehung aufgezeigt und eine gemeinsame, fächerübergreifende Thematisierung erläutert. In diesem 
Zusammenhang wird u. a. auch die Bedeutung des Whole School Approach für die Schulentwicklungs-
arbeit verdeutlicht (Praxishilfe Schulprogrammarbeit, Sachsen, 2023, S. 4). Auch im Grundsatzband „Kom-
petenzqualität und Unterrichtsqualität“ des Landes Sachsen-Anhalt wird wiederholt auf BNE Bezug ge-
nommen. Diese Erwähnungen verdeutlichen, dass BNE in lehrplanbegleitenden Dokumenten zuneh-
mend auch an die Schulentwicklungsarbeit anknüpft. 

Fazit und Empfehlung: In der Gesamtschau der Lehrpläne in Deutschland lässt sich mit Blick auf die 
Diffusion von BNE und Nachhaltigkeit weiter ein positiver Trend feststellen. Wenngleich die Breite und 
Tiefe variiert, so ist Nachhaltigkeit und/oder BNE doch inzwischen fester Teil der Curricula aller Länder. 
In 6 der 16 Länder wird Anfang 2025 in mehr als der Hälfte der gültigen und analysierten Lehrpläne an 
mindestens einer Stelle explizit auf BNE Bezug genommen (2021: 4), was als Indikator für eine fächer-
übergreifende Implementation angesehen werden kann. In 9 der 16 Länder ist dies in mehr als einem 
Drittel der Curricula der Fall (2021: 5). Zumindest einzelne Textstellen mit expliziten Verweisen auf Nach-
haltigkeit/Nachhaltige Entwicklung finden sich in 13 der 16 Länder in mehr als der Hälfte der gültigen 
Curricula (2021: 12). Wenngleich einige Länder eine klare Querschnittsintegration aufweisen – so insbe-
sondere Baden-Württemberg, Hamburg, Mecklenburg-Vorpommern und Sachsen – ist in vielen anderen 
Ländern weiter eine starke Konzentration in einzelnen thematisch nahestehenden Fächern (z. B. Biologie 
und Geografie) zu beobachten. In den Ländern mit besonders fortgeschrittener Integration von BNE wird 
systematisch für die jeweiligen Fächer konkretisiert, wie sich BNE auf die jeweiligen Lern- und Kompe-
tenzziele fachspezifisch auswirkt und über welche Inhalte BNE didaktisch umgesetzt werden kann. Hin-
sichtlich der Ausdifferenzierung von BNE in verschiedenen Lern- und Handlungssituationen sind die im 
Berichtszeitraum erschienenen Lehrpläne aus Hamburg hervorzuheben, in denen neben Anknüpfungs-
punkten einer nachhaltigen Entwicklung in verschiedenen Themenbereichen der konkrete Beitrag der 
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Leitperspektive BNE in seinen verschiedenen Dimensionen (ökologisch, sozial, politisch, kulturell, öko-
nomisch) erläutert wird. 

Weiterhin stellt die Aufnahme von BNE in die fächerübergreifenden Leit- und Lernziele bzw. Kompetenz-
kataloge einer Vielzahl von Ländern im Zeitverlauf eine positive Entwicklung dar (Brock & Holst, 2022; 
Holst & Brock, 2020). Gleichzeitig fehlt es in diversen Ländern weiter an einer fachspezifischen Ausdiffe-
renzierung von BNE sowie an Bezugspunkten zu fächerübergreifendem Lehren und Lernen von Nach-
haltigkeit in den Lehrplänen. Hier kann neben den genannten Beispielen mehrerer Länder unter anderem 
der aktualisierte Orientierungsrahmen Globale Entwicklung (KMK & BMZ, 2025) eine Orientierung ge-
ben. Positiv hervorzuheben ist weiter die zunehmende Fokussierung auf die Schulentwicklung in mehre-
ren der neuen Dokumente, was im Einklang mit den Empfehlungen der KMK zu BNE (2024) zum Whole 
School Approach steht. Um die konkrete Realisierung an den Schulstandorten weiter zu unterstützen, 
wurden dahingehend in den vergangenen Jahren diverse Praxishandreichungen und Handlungstools für 
den schulischen Bereich entwickelt (Fischer et al., 2025a; KMK und BMZ, 2025).  

Mit Blick auf die weitere Diffusion von BNE in den Curricula der schulischen Bildung bleibt eine Auswei-
tung der Fächer mit tiefgreifenden und gleichzeitig fachspezifischen Konkretisierungen eine zentrale 
Herausforderung in der querschnittlichen Etablierung. Dies impliziert, den weiterhin häufigen Fokus auf 
thematisch nahestehende Fächer (z. B. Sachkunde, Geografie, Biologie) auszuweiten, wie es bereits in 
einigen Ländern erfolgt ist. Nach wie vor weist etwa ein Viertel der neu erschienenen und überarbeiteten 
Lehrpläne (51/230) keine Fundstellen zu Nachhaltigkeit, BNE oder verwandten Bildungskonzepten auf. 
Neben einer quantitativen, fachspezifischen Verankerung in den Lehrplänen ist mit Blick auf die weitere 
Implementationsdynamik auch die qualitative Dimension der Integration von BNE wesentlich. Hier die-
nen die vorgestellten Beispiele (insb. Hamburg und Baden-Württemberg) als Orientierung an einer sys-
tematischen und kompetenzorientierten Integration, die auch ein fächerübergreifendes Lehren und Ler-
nen im Kontext von BNE aufgreift. In diesem Zuge wird auch nahegelegt, die historisch gewachsenen 
Verwendungen von Konzepten wie der „Umwelterziehung“ oder der „Ökologischen Bildung“ in den Cur-
ricula mit Blick auf die Multiperspektivität von BNE weiterzuentwickeln.  

Mit Blick auf die Integration von BNE stellt sich aus der Perspektive der Praxis dabei auch die Frage, was 
im Rahmen begrenzter Kapazitäten (vgl. Robert Bosch Stiftung, 2025) bei einem Prioritätszugewinn von 
Nachhaltigkeit und BNE gleichzeitig depriorisiert werden soll. Diese Debatte zu führen ist entscheidend, 
wenn es nicht lediglich um eine immerfort weitere Zuschreibung von Aufgaben (Add-On), sondern um 
eine Repriorisierung der Kernaufgaben hochwertiger Bildung geht (Holst et al., 2025). Weiter ist für die 
BNE-Praxis zentral, wie die untersuchten Lehrpläne durch Schulen bzw. Fachkonferenzen schulspezifisch 
übersetzt werden, sodass Nachhaltigkeit nicht „on top“ passiert, sondern zu einem orientierenden und 
sinnstiftenden Kompass für den schulischen Alltag wird. Dies unterstreicht auch die Relevanz des Schaf-
fens von Freiräumen und lokalen Gestaltungsspielräumen, um eine didaktisch hochwertige Umsetzung 
von BNE zu ermöglichen (Wals, 2020). 

https://www.engagement-global.de/de/publikation/orientierungsrahmen-fuer-den-lernbereich-globale-entwicklung-2025
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3. Ausbildung von Lehrenden

Zusammenfassung 

• Als Indikator für die curriculare Integration von BNE an Hochschulen wurden 497 Modulbeschrei-
bungen und Prüfungsordnungen von 10 Hochschulen analysiert, jeweils mit der absolventenstärks-
ten Lehramtsausbildung aus 10 Ländern.

• In den Dokumenten ist weiterhin eine sehr geringe Verankerung von BNE, Nachhaltigkeit und BNE-
nahen Konzepten festzustellen.

• Die wenigen Bezugnahmen auf BNE sind stark hochschul- und fachabhängig. Eine fächerübergrei-
fende Implementierung ist über die untersuchten Hochschulen hinweg nicht zu beobachten. Leichte 
Zuwächse sind im bildungswissenschaftlichen Teil des Studiums zu beobachten, wenngleich diese 
auf einem niedrigen Gesamtniveau verbleiben.

• Um die zunehmend in Curricula verankerten Leitideen Nachhaltigkeit und BNE in die Schulpraxis 
übersetzen zu können, bedarf es einer deutlich stärkeren Verankerung von BNE in der Lehrkräfte-
bildung. Eine konsequente BNE-Qualifizierung würde dabei neben der fachspezifischen Konkreti-
sierung auch eine Integration in den bildungswissenschaftlichen Teil des Studiums sowie einen Fo-
kus auf Schulentwicklung und -gestaltung im Sinne des WSA implizieren. Weiterführend gilt es 
die Leitidee BNE über die hier betrachtete erste Phase hinaus auch in der zweiten und dritten 
Phase der Lehramtsausbildung stärker zu berücksichtigen.

Ergebnisse im Detail: Die Übertragung von Nachhaltigkeit und BNE aus Schulgesetzen, KMK-Beschlüs-
sen und Curricula in die praktische Bildungsarbeit setzt eine adäquate Befähigung von Lehrkräften zu 
BNE voraus. In Strategiepapieren (UNECE, 2011; BMBF, 2017; KMK & BMZ, 2025) wird wiederkehrend 
betont, dass Lehrende als zentrale „Change Agents“ bei der Umsetzung von BNE an Schulen zu betrach-
ten sind (Stössel et al., 2021). Hierfür bedarf es Fachwissens, fachdidaktische BNE-Kompetenzen wie auch 
Fertigkeiten, um Partizipationsprozesse im Rahmen der Schulentwicklung und -gestaltung zu ermögli-
chen und zu begleiten, insbesondere im Sinne des Whole School Approachs (Breitenmoser et al., 2026). 
Diese können angehende Lehrkräfte in ihrem Hochschulstudium entwickeln und in der zweiten und drit-
ten Phase der Lehrkräftebildung ausbauen. Vor diesem Hintergrund haben unter anderem die Foren 
Hochschule und Schule der Nationalen Plattform BNE im Jahr 2025 einen Aufruf zur Verankerung von 
BNE in der Lehrkräftebildung herausgegeben (Foren Hochschule und Schule der Nationalen Plattform 
BNE, 2025). Mit Blick auf die erste Phase (Studium) steht in der vorliegenden Analyse im Fokus, inwieweit 
BNE in Modulhandbüchern und Prüfungsordnungen aufgegriffen wird. 

Während in den ersten beiden Dokumentenanalysen im Rahmen des BNE-Monitorings am Institut Futur 
(Brock, 2018a; Holst & Brock, 2020) der Fokus auf den Modulbeschreibungen und Prüfungsordnungen 
von 5 systematisch ausgewählten Ländern (Baden-Württemberg, Berlin, Sachsen, Nordrhein-Westfalen 
und Niedersachsen) lag, wurden in der letzten Iteration (Brock & Holst, 2022) erstmalig die Dokumente 
der 20 Hochschulen in Deutschland mit den meisten Absolvierenden in Lehramtsstudiengängen 
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analysiert. Dabei wurde festgestellt, dass in den Modulbeschreibungen und Prüfungsordnungen 2021 nur 
eine geringe Verankerung von BNE und Nachhaltigkeit bestand. Die Bezüge auf BNE waren stark hoch-
schul- und fächerabhängig, wobei eine Konzentration in den thematisch nachhaltigkeitsaffinen Fächern 
identifiziert wurde (ebd.). 

Da gemessen an der Zahl der Lehramtsstudierenden unter den 20 größten Hochschulen eine deutliche 
Konzentration in 3 Ländern zu beobachten war (8x Nordrhein-Westfalen, 3x Baden-Württemberg und 3x 
Rheinland-Pfalz), wurde die Auswahl der Hochschulen für die vorliegende Analyse angepasst, um eine 
breitere regionale Repräsentation zu gewährleisten. So wurde pro Land jeweils die Hochschule mit der 
größten Anzahl an Lehramtsabsolvierenden ausgewählt (Statistisches Bundesamt, 2023). Von dieser Aus-
wahl wurden die 10 Hochschulen mit den meisten Lehramtsstudierenden in die Untersuchung einbezo-
gen. So wurden Lehrpläne und Prüfungsordnungen der folgenden Hochschulen analysiert (Tabelle 3): 

Tabelle 3: Ausgewählte Hochschulen mit Absolvierendenzahlen. Abkürzungen in der Reihenfolge der Tabellenspalten: 
Universität zu Köln, Rheinland-Pfälzische Technische Universität Kaiserslautern-Landau, Pädagogische Hochschule 
Ludwigsburg, Humboldt-Universität zu Berlin, Universität Hamburg, Justus-Liebig-Universität Gießen, Christian-
Albrechts-Universität zu Kiel, Universität Leipzig, Julius-Maximilians-Universität Würzburg, Universität Osnabrück. 

Hochschule Absolvierende in den Lehramtsstudiengängen 
U Köln 2 778 
RPTU Kaiserslautern-Landau 1 443 
PH Ludwigsburg 1 385 
HU Berlin 1 224 
U Hamburg 1 116 
U Gießen   962 
U Kiel   951 
U Leipzig   894 
U Würzburg   827 
U Osnabrück   824 

An den 10 untersuchten Hochschulen schlossen im Jahr 2023 insgesamt 12.404 Personen ihr Lehramt-
studium ab, was einem Anteil von etwa 26 % aller Lehramtsabsolvierenden in Deutschland (47.550 Perso-
nen) entspricht. In die Untersuchung flossen Modulbeschreibungen (bzw. Modulhandbücher) und Prü-
fungsordnungen der ausgewählten Hochschulen ein. Die Rheinland-Pfälzische Technische Universität 
Kaiserslautern-Landau (RPTU), die Christian-Albrechts-Universität zu Kiel (CAU) sowie die Julius-Maximi-
lians-Universität Würzburg (JMU) waren erstmals Teil der Erhebung, weshalb eine Überprüfung aller re-
levanten lehramtsbezogenen Dokumente unabhängig vom aktuellen Untersuchungszeitraum (2021-2025) 
stattfand. An den anderen 7 Hochschulen fanden bereits Erhebungen statt (Brock & Holst, 2022), weshalb 
in diesen Fällen jene Dokumente in die Analyse einbezogen wurden, die im genannten Untersuchungs-
zeitraum neu erschienen oder in aktualisierter Form veröffentlicht wurden.  
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Insgesamt umfasst die Analyse 497 Prüfungsordnungen und Modulbeschreibungen bzw. Modulhandbü-
cher, von denen 126 Dokumente (25 %) relevante Fundstellen in Bezug auf die zugrunde gelegte Schlag-
wortliste (s. o.) aufweisen. 31 Dokumente greifen explizit das Bildungskonzept BNE auf (6 %). Deutlich 
mehr Referenzen finden sich in der Kategorie Nachhaltigkeit/Nachhaltige Entwicklung, in der 108 Doku-
mente (22 %) entsprechende Verweise enthielten. Darüber hinaus wurden in den untersuchten Doku-
menten auch die BNE-nahen Bildungskonzepte Globales Lernen (17 Dokumente, 3 %) und Umweltbil-
dung (15 Dokumente, 3 %) identifiziert.  

Auf Basis der Analyse von Fundstellen pro Hochschule wird deutlich, dass BNE an 6 der 10 Hochschulen 
im Datensatz zumindest in einzelnen Modulen adressiert wird (Tabelle 1). Dabei ist erneut eine Konzent-
ration auf einzelne Fächer (insbesondere Geografie, Biologie, Sachkunde; Brock, 2018a; Brock & Holst, 
2022) sowie an den Standorten mit vielen Fundstellen auf einzelne Module zu beobachten. Ein Beispiel 
stellt hier das Implementationsmuster an der Universität Leipzig dar: Hier finden sich über den Gesamt-
datensatz die meisten individuellen Fundstellen zu BNE (56 in 113 Dokumenten). Allerdings sind diese 
Fundstellen konzentriert auf 8 Dokumente (ca. 7 %), was an einer Aufnahme in einzelne Fächer (hier 
Wirtschaft, Physik, Biologie) sowie am Angebot eines einzelnen Wahlmoduls zu BNE in der Schule liegt. 
Ähnliches ist an der Universität Hamburg zu erkennen, wo die meisten BNE-Fundstellen pro 100 Seiten 
vorkommen (5,5 – also im Schnitt eine Fundstelle auf jeder 18. Seite), die sich real jedoch ebenfalls auf 
lediglich 2 von 22 Dokumenten – alle im Teilstudiengang Erziehungswissenschaften – fokussieren. Eine 
querschnittliche Verankerung, also eine substanzielle Auseinandersetzung mit Nachhaltigkeit in der 
Breite der Fächer sowie als Merkmal der Schulentwicklung (u. a. Buddeberg, 2016), lässt sich dagegen aus 
den vorliegenden Daten weiter nicht feststellen.  

Tabelle 4: Vergleich (B)NE-Bezüge der 10 ausgewählten Hochschulen. Abkürzungen in der Reihenfolge der Tabellen-
spalten: Universität Osnabrück, Universität zu Köln, Julius-Maximilians-Universität Würzburg, Universität Leipzig, 
Christian-Albrechts-Universität zu Kiel, Universität Hamburg, Justus-Liebig-Universität Gießen, Rheinland-Pfälzi-
sche Technische Universität Kaiserslautern-Landau, Pädagogische Hochschule Ludwigsburg, Humboldt-Universität 
zu Berlin. 
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Im Folgenden werden jene Modulbeschreibungen näher analysiert, in denen explizit auf BNE Bezug ge-
nommen wird. Von den insgesamt 31 Modul- bzw. Seminarbeschreibungen mit explizitem Bezug auf 
BNE führen 6 den Begriff „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ im Modultitel, die auf die Universität 
Leipzig und die Pädagogische Hochschule Ludwigsburg verteilt sind. Beispielsweise wird im Fach Geo-
grafie an der PH Ludwigsburg ein Modul „Mensch-Umwelt-Systeme und Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung“ obligatorisch angeboten, während die Universität Leipzig das oben bereits angedeutete Modul 
„Bildung für Nachhaltige Entwicklung in der Schule“ weiterhin in den Ergänzungsstudien für Lehramts-
studierende (Wahlbereich) offeriert (Brock & Holst, 2022). Die weiteren Module mit explizitem Bezug auf 
BNE konzentrieren sich überwiegend auf inhaltlich nachhaltigkeitsnahe Fächer wie Geografie, Biologie 
oder Sachkunde. Gleichzeitig lässt sich im vorliegenden Datensatz eine zunehmende Konzentration von 
BNE-Bezügen in den allgemeinen Bildungs- bzw. Erziehungswissenschaften sowie im Fach Wirt-
schaft/Politik feststellen. So wird im Studiengang Erziehungswissenschaft innerhalb der Lehramtsstudi-
engänge an der Universität Hamburg als übergeordnetes Ziel formuliert, dass „erweiterte Fähigkeiten 
zur Analyse und Reflexion von Konzepten einer Bildung für nachhaltige Entwicklung“ entwickelt werden 
sollen (M. Ed. Erziehungswissenschaften, Hamburg, 2022, S. 6). Zugleich bestätigt sich der Befund, dass 
die Leitperspektive BNE – mit einer Ausnahme – in den Modulhandbüchern von Fächern, die nicht ge-
nuin mit Nachhaltigkeit verbunden sind (z .B. Deutsch oder Mathematik) keine Erwähnung findet. Le-
diglich im Modul „Sprach-, Literatur- und Mediendidaktik in Forschung und Unterricht“ im Fach Deutsch 
an der Universität zu Köln wird BNE als einer von diversen relevanten Schwerpunkten genannt.  

Im folgenden Abschnitt werden 2 Beispiele von Hochschulen mit Fundstellen aus der Schlagwortliste 
dargestellt, die BNE in seiner strukturellen Breite erfassen und ausdifferenzieren. In den Studiengängen 
Lehramt Sekundarstufe I sowie Europalehramt für das Fach Geografie an der PH Ludwigsburg ist das 
bereits o. g. Modul „Mensch-Umwelt-Systeme und Bildung für nachhaltige Entwicklung“ eine ver-
pflichtende Komponente. Innerhalb dieses Lernbereichs sollen die Studierenden u. a. die Bereitschaft und 
Fähigkeit entwickeln, „die aus den Interaktionen zwischen Mensch und Umwelt resultierenden Prozesse, 
Probleme und Konflikte in ihren soziokulturellen, wirtschaftlichen und politischen Dimensionen sowie 
globale, regionale und lokale Konsequenzen anthropogener Eingriffe in den Naturraum zu erläutern“ 
(B.A. Lehramt Sekundarstufe, PH Ludwigsburg, 2024, S. 71). In der Folge lernen die angehenden Lehr-
kräfte, „Mensch-Umwelt-Systeme sowie das Konzept der Bildung für nachhaltige Entwicklung anhand 
von Beispielen mit dem Lernen vor Ort zu verknüpfen bzw. einen ausgewählten Raum in Deutschland 
vor Ort geographisch zu analysieren“ (ebd.). Hervorzuheben ist insbesondere die Betonung der lokalen 
Perspektive, da Nachhaltige Entwicklung im lokalen Engagement konkret erfahr- und gestaltbar wird.  

Ein Beispiel aus dem Lehramtsstudium des Unterrichtsfachs Wirtschaft-Politik/Sozialwissenschaften an 
der Universität zu Köln weist ebenfalls einen Schwerpunkt auf der strukturellen Ebene sowie auf den 
politischen Aspekten von BNE auf. Vor dem Hintergrund der „massiven Herausforderungen“ von demo-
kratischen Gesellschaften, wie u. a. „wachsende soziale Ungleichheiten, einhergehend mit nationalisti-
schen, rassistischen, antisemitischen, sexistischen Bewegungen"  sowie „der wachsenden Bedeutung von 
Nachhaltigkeit, Globalisierung, Digitalisierung“ in einer sich dynamisch verändernden „Konsum-, Ar-
beits- und Wirtschaftswelt“ (B.A. Unterrichtsfach Wirtschaft-Politik, Universität zu Köln, 2022, S. 7), betont 
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das Modulhandbuch zum Pflicht- bzw. Wahlpflichtmodul „Wirtschaft und Gesellschaft“ zunächst den 
Beitrag des Fachs zur „gesellschaftlichen Demokratisierung“ (ebd.). In diesem Zuge sollen die „Grund-
kompetenzen einer Bildung für eine nachhaltige Entwicklung durch Berücksichtigung der Zieldimensio-
nen der Nachhaltigkeit einer ökologischen, ökonomischen und sozialen Entwicklung inklusive der Ge-
staltungsalternativen, Zielkonflikte und Partizipationsmöglichkeiten sowohl integriert als auch in eigen-
ständigen Lehrveranstaltungen“ (ebd., S. 15) fächerübergreifend entwickelt werden. Dementsprechend 
sind „sozioökonomische Konflikte, ökonomisch-soziale, ökonomische-ökologische Konflikte & Nachhal-
tigkeit“ (ebd., S. 26) wesentliche Inhalte des Moduls „Wirtschaft und Gesellschaft“, welches sich u. a. mit 
„Regulierungs- und Entscheidungsprozessen im Hinblick auf politische und ökonomische Teilhabe“ 
(ebd.) auseinandersetzt. Es muss jedoch an dieser Stelle betont werden, dass die zwei vorgestellten Bei-
spiele in der Gesamtschau der Vielzahl von Dokumenten qualitative Ausnahmen bilden und das Muster 
einer weitgehenden Nichtberücksichtigung von BNE dominiert.  

Fazit und Empfehlungen: Trotz der erkennbaren Beispiele einer gelingenden Integration in einzelnen 
Modulen ist mit Blick auf die Modulhandbücher bzw. Modulbeschreibungen und Prüfungsordnungen 
der Lehramtsausbildung weiterhin zu konstatieren, dass eine breite und tiefe Verankerung von BNE über 
die Hochschulen hinweg nicht zu erkennen ist. Fundstellen aus der Schlagwortliste sind außerhalb von 
genuin nachhaltigkeitsbezogenen Fächern oder Ergänzungsstudien im Wahlbereich bis auf wenige Aus-
nahmen kaum existent. Mit Blick auf den Vergleich zu vergangenen Analysen sind hier nur geringfügige 
Veränderungen zu erkennen (Brock, 2018a; Holst & Brock, 2020; Brock & Holst, 2022). Auch wenn her-
vorzuheben ist, dass es an einigen Hochschulen mittlerweile spezielle Lehr- und Lernangebote zu BNE 
gibt, zeigen Befragungen doch auch, dass sich Lehramtsstudierende in Deutschland durch ihr Studium 
unzureichend auf eine Umsetzung von BNE an Schulen vorbereitet fühlen (Besa et al., 2024; Bröll & 
Haunstein, 2023; Grund & Brock, 2022). Mit Blick auf die Schulpraxis werden Implikationen einer solchen 
fehlenden Kompetenzentwicklung von Lehrkräften zu BNE deutlich: So ist unter angehenden Lehrkräften 
beispielsweise Unsicherheit verbreitet, als kritisch wahrgenommene gesellschaftspolitische Themen zu 
unterrichten (Weselek & Wohnig, 2021; Kenner, 2026). Dabei wird wiederkehrend auf ein Gebot zur Neut-
ralität verwiesen, welches es in dieser Form nicht gibt (Breitenmoser et al., 2026; Brock et al., 2026; Kenner 
& Singer-Brodowksi, 2024). Darüber hinaus zeigt sich in Studien zur Umsetzung von BNE im Unterricht, 
dass Lehrende dazu neigen, Themen mit einem geringen Einfluss auf eine Nachhaltige Entwicklung zu 
adressieren (z. B. individuelle Konsumhandlungen wie Mülltrennung oder Wasser- & Energiesparen; 
Grundmann, 2017; Bilharz & Schmitt, 2011). Auch dies deutet auf ein Desiderat in der Aus- und Fortbil-
dung hin, in der die politische Dimension einer BNE zu adressieren wäre (Rieckmann, 2021; Niebert, 
2019). Dies trifft mit Blick auf eine demokratische Schulorganisation auch auf Kompetenzen für Lehrkräfte 
zu, die über den Unterricht hinausgehen und die Involvierung in die nachhaltige Schulentwicklung be-
treffen (Breitenmoser et al., 2026). So sind Aspekte einer nachhaltigen Schulentwicklung in den Modul-
beschreibungen der einzelnen Hochschulen bisher nicht abgebildet.  

Mit Blick auf die fortbestehenden Lücken bei der Verankerung von Nachhaltigkeit, BNE und verwandten 
Konzepten in das Lehramtsstudium liegt die Empfehlung nahe, die Bemühungen in diesem Bereich 
deutlich zu intensivieren und dies auch in der zweiten und dritten Phase der Lehramtsausbildung 
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fortzuführen (KMK, 2024; Foren Hochschule und Schule der Nationalen Plattform BNE, 2025). Eine solche 
Intensivierung betrifft sowohl eine fachspezifische Ausdifferenzierung mit Blick auf Ziele, Inhalte und 
Methoden als auch eine grundlegendere Auseinandersetzung im bildungswissenschaftlichen Teil des 
Studiums. Hier wäre insbesondere eine dezidiertere Auseinandersetzung mit nachhaltiger Schulentwick-
lung im Sinne des Whole School Approach zielführend. Die beschriebenen Desiderate mit Blick auf die 
Qualifizierung von Lehrenden an Hochschulen finden sich auch in der Frühkindlichen (Schönherr & 
Holst, 2026a) und Beruflichen Bildung (Schneider & Holst, 2026), was zusammen eine besondere Verant-
wortung der Hochschulen sowie rahmengebenden Landesministerien hervorhebt. Um Lehrkräfte kurz-
fristig bei der Umsetzung neuer Lehrpläne oder der Orientierung an der aktualisierten KMK-Empfehlung 
zu unterstützen, wäre dies durch geeignete Fortbildungen zu fördern (Lüder et al., 2025). 

4. Prüfungsaufgaben

Zusammenfassung 

• Es wurden 756 Prüfungsaufgaben diverser Fächer aus 12 Ländern analysiert. Nachdem in der letzten
Analyse 2021 eine steigende Bezugnahme auf Nachhaltigkeitsthemen beobachtet wurde, konnten in
der vorliegenden Analyse Bezüge zu Nachhaltigkeit auch bis 2025 weiter nachgezeichnet werden.

• Während die meisten Fundstellen weiterhin in Prüfungsaufgaben von Unterrichtsfächern auftreten,
die auch in der Vergangenheit durch einen engen BNE-Bezug gekennzeichnet waren (Geographie,
Biologie, Wirtschaft), finden sich mittlerweile hochwertige Bezüge zu Nachhaltigkeit auch in diver-
sen anderen Fächern (u. a. Deutsch, Englisch, Religion).

• Mit Blick auf die Breite der Fächer liegt Potential darin, Anreize für die Entwicklung Nachhaltigkeits-
kompetenzen insbesondere in jenen Fächern zu adressieren, in denen dies nicht genuin thematisch
angelegt ist (z. B. Mathematik, Geschichte, Sport). Dabei zeigen etwa die Beispiele aus den Fächern
Wirtschaft/Politik, Geografie und Englisch, wie BNE-Bezüge die Lernenden ermutigen können, kri-
tisch, reflexiv und strategisch über komplexe Probleme der realen Welt nachzudenken.

Ergebnisse im Detail: Vor dem Hintergrund der Orientierung einer Vielzahl von Lehrenden und Ler-
nenden an Prüfungen kommt der Integration von Nachhaltigkeit in Prüfungen sowie deren BNE-adä-
quate Ausgestaltung eine besondere Bedeutung zu (Fischer et al., 2025a). Prüfungen werden in diesem 
Zusammenhang häufig als eigentliche bzw. verdeckte Lehrpläne bezeichnet. Aus diesem Grund wurde in 
der vorausgehenden Dokumentenanalyse erstmals ein umfassender Datensatz mit Prüfungsaufgaben 
verschiedener Schulformen analysiert (Brock & Holst, 2022). In der 10-jährigen Datengrundlage (2011-
2021) konnte mit zunehmendem Zeitverlauf eine steigende Tendenz von Bezügen zu Nachhaltigkeit 
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festgestellt werden. Die Fundstellen konzentrierten sich auf thematisch nachhaltigkeitsnahe Fächer, ins-
besondere auf Prüfungen im Biologie- und Geografieunterricht (ebd.). Anknüpfend an diese erste Aus-
wertung wurde auch im aktuellen Untersuchungszeitraum (2021-2025) ein Datensatz mit Prüfungsaufga-
ben analysiert. Dieser wurde von der Stark Verlag GmbH zur Verfügung gestellt und umfasst 756 Prü-
fungsaufgaben aus einer Vielzahl von Ländern (12). Die Prüfungsaufgaben bilden verschiedene Schularten 
mit den Abschlüssen Abitur/Fachhochschulreife, Mittlerer Bildungsabschluss und Hauptschulabschluss 
ab. Die Auswahl der untersuchten Prüfungen ergab sich aus allen verlagsseitig verfügbaren Dokumenten 
und stellt somit ein Convenience-Sample dar. Die Prüfungsaufgaben der folgenden Unterrichtsfächer 
wurden analysiert (Tabelle 5): 

Tabelle 5: Fächerauswahl zur Analyse der Prüfungsaufgaben. 

Biologie Geographie Pädagogik/Psychologie 
Wirtschaft Geschichte Physik 
Chemie Kunsterziehung Religion 
Deutsch Mathematik Sport 
Englisch Französisch Latein 
Spanisch 

Erstmalig flossen auch Dokumente aus den Fremdsprachen Englisch, Französisch, Latein und Spanisch 
in die Untersuchung ein. In diesen Fällen wurden zwar nicht aus den darin enthaltenen Texten, jedoch 
aus den deutschsprachigen Aufgabenstellungen und Lösungsvorschlägen Erkenntnisse über Bezüge zu 
Nachhaltigkeit gewonnen. Die Schulfächer können durch die verlagsseitige Bereitstellung in den einzel-
nen Ländern variieren und in unterschiedlichen Kombinationen auftauchen. Beispielsweise sind in eini-
gen Ländern und/oder Schulformen die Fächer Wirtschaft und Politik zusammengefasst (z. B. Hessen, 
Sachsen, Niedersachsen). Vor dem Hintergrund des Convenience-Samples und der heterogenen Daten-
verfügbarkeit wurde kein Vergleich zwischen Ländern vorgenommen. Die Prüfungsaufgaben wurden 
mithilfe der vorliegenden Schlagwortliste (s. o.) untersucht, was einen Fokus auf die Schlagworte Nach-
haltig(keit) und Nachhaltige Entwicklung zur Folge hat, da konzeptionelle Bezüge zu BNE und verwand-
ten Bildungskonzepten in Prüfungsaufgaben nicht erwartbar wären. Die Fundstellen wurden jeweils in 
ihrem Kontext betrachtet, wodurch eine inhaltliche Einordnung vorgenommen werden konnte.  

Übergreifend lässt sich festhalten, dass sich Bezüge zu Nachhaltigkeit in den Prüfungsaufgaben verschie-
dener Schulformen (u. a. Abitur, Mittlerer Bildungsabschluss, Hauptschulabschluss) wiederfinden. Die 
Fundstellen treten dabei überwiegend in thematisch nahestehenden Unterrichtsfächern, wie Geographie, 
Wirtschaft und Biologie auf, wenngleich auch Fundstellen in Prüfungsaufgaben von Fächern sichtbar 
werden, die in der Vergangenheit weniger mit Nachhaltigkeit in Verbindung gebracht wurden (Englisch, 
Kunst, Religion). Demgegenüber steht eine Reihe von Unterrichtsfächern, in deren untersuchten Prü-
fungsaufgaben keine (z. B. Geschichte, Physik) oder nur einzelne Bezüge zu Nachhaltigkeit (Mathematik, 
Pädagogik-Psychologie-Erziehungswissenschaften) zu finden sind. Die folgende Tabelle 6 gibt einen 
Überblick über die Anteile der Dokumente mit Fundstellen in den einzelnen Unterrichtsfächern.  
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Tabelle 6: Anteil der Dokumente mit Fundstellen in Prüfungsaufgaben nach Fächern (Biologie, Wirtschaft, Chemie, 
Deutsch, Geographie, Geschichte, Kunst, Englisch, Mathematik, Physik, Psychologie & Pädagogik, Religion, Sport, 
Spanisch, Latein, Französisch) 

 

 

Die qualitative Betrachtung der Prüfungsaufgaben zeigt Unterschiede in der Art und Tiefe der Veranke-
rung nachhaltigkeitsbezogener Themen. Eine bloße Nennung von Nachhaltigkeit oder Nachhaltige Ent-
wicklung bedeutet dabei nicht zwangsläufig, dass hiermit eine Prüfungsgestaltung nach Prinzipien einer 
BNE einhergeht (King et al., 2024 zu Prinzipien nachhaltigkeitsorientierter Prüfungen). Der Anspruch von 
BNE, Personen in die Lage zu versetzen, nicht-nachhaltige Entwicklungen zu identifizieren, auf Basis 
ihrer eigenen Ziele und Werte zu reflektieren und ins Handeln zu gelangen (de Haan, 2008), wird in 
Prüfungsaufgaben komprimiert sichtbar. In welchen Fällen eine Entwicklung in Richtung dieses Anspru-
ches bereits zu beobachten ist, wird in Folge für einzelne Fächer genauer beschrieben.  

Werden die Prüfungsaufgaben konkret betrachtet, wird deutlich, dass die Prüfungen im Fach Geogra-
phie/Erdkunde verschiedene Dimensionen Nachhaltiger Entwicklung widerspiegeln. So werden sozial-
ökologische Aspekte, beispielsweise über die Bedingungen der Lebensmittelproduktion und Metallge-
winnung im globalen Süden oder eine nachhaltige Stadt- und Mobilitätsplanung im globalen Norden 
wiederholend thematisiert. Auch im Fach Wirtschaft/Betriebswirtschaftslehre bzw. Wirtschaft/Politik grei-
fen Prüfungen ökonomische (z. B. Marktchancen), ökologische Lerngegenstände (z. B. Umweltschutz) 
sowie soziale Lerngegenstände (z. B. intergenerationelle Gerechtigkeit) auf. Aufgrund der engen Verbin-
dung von ökonomischen Entscheidungen und nicht-nachhaltigen Entwicklungen in der Gesellschaft liegt 
in deren Thematisierung ein wertvolles Potenzial für Lerngelegenheiten. In diesem Zusammenhang wer-
den in den Prüfungsaufgaben u. a. das Degrowth-Konzept, Phänomene wie Greenwashing sowie die Be-
deutung nachhaltiger Lieferketten thematisiert. Im Fach Wirtschaft/Politik wird in einer Prüfungsaufgabe 
auch die Rolle von Einwohnenden, Parteien, Verbänden und sozialen Bewegungen im politischen Wil-
lensbildungs- und Entscheidungsprozess im Kontext von Nachhaltigkeit behandelt.  

Am Beispiel des Faches Englisch lässt sich veranschaulichen, wie verschiedene Dimensionen Nachhaltiger 
Entwicklung auch in einem nicht genuin auf Umwelt- oder Sozialfragen fokussierten Fach behandelt wer-
den können. In den untersuchten Prüfungen werden Lerngegenstände mit Bezug zu Nachhaltigkeit be-
handelt, darunter nachhaltige Mobilität und Ernährung, Jugendbeteiligung im Kontext Nachhaltiger Ent-
wicklung sowie die strukturelle Ungleichstellung von Frauen und Männern. Kreative Formen der Behand-
lung von Nachhaltiger Entwicklung zeigen sich ebenfalls in den Prüfungsaufgaben des Fachs 
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Kunsterziehung. Dabei werden Themen wie nachhaltiges Bauen von sozialem Wohnraum und nachhal-
tiges Verpackungsdesign thematisiert. In einer Prüfungsaufgabe des Fachs Religion wird die Notwendig-
keit einer sozial-ökologischen Transformation wiederum vor dem Hintergrund der „Unantastbarkeit der 
Menschenwürde“ (Art.1 GG) diskutiert. Im Kernfach Deutsch werden lebensweltnahe Zugänge von Ler-
nenden beispielsweise über die Themen vegetarische/vegane Ernährung oder nachhaltige Musikfestivals 
hergestellt. Diese Beispiele verdeutlichen, dass Anknüpfungspunkte für relevante thematische Schwer-
punkte verschiedener Aspekte von Nachhaltigkeit auch jenseits von Schulfächern bestehen, welche bereits 
in der Vergangenheit eine große BNE-Nähe aufwiesen.  

Fazit und Empfehlung: Vor dem Hintergrund der Ergebnisse wird nahegelegt, die vielfältigen Anknüp-
fungspunkte für BNE in den verschiedenen Schulfächern aufzugreifen (KMK & BMZ, 2025) und entspre-
chende thematische Bezüge in einer größeren Breite an Fächern herzustellen. Die genannten Beispiele 
zeigen, dass Schwerpunkte ökologischer, sozialer sowie ökonomischer Nachhaltigkeit über den gesamten 
Fächerkanon hinweg aufgegriffen und integriert werden können. Dabei sind in besonderer Weise ein-
zelne Prüfungsaufgaben der Unterrichtsfächer Deutsch, Religion, Kunst, Englisch und Französisch her-
vorzuheben. Dennoch zeigt die Analyse von Prüfungen weiterer Fächer (z. B. Mathematik, Geschichte, 
Physik), die von einer Vielzahl von Lernenden absolviert werden, dass BNE-Inhalte bislang nicht über die 
Breite des Fächerkanons hinweg in den Prüfungsaufgaben abgebildet werden. Eine Verankerung von 
BNE-Inhalten vor allem in Unterrichtsfächern, die nicht sofort mit Nachhaltigkeit in Verbindung gebracht 
werden (z. B. Mathematik und Sport), steht an dieser Stelle aus. Welche Fragen sich bei einer Gestaltung 
von Prüfungen im Kontext von BNE gestellt werden können, haben Fischer et al. (2025b) in ihrem Beitrag 
zum Neudenken der Lernbewertung im Sinne einer BNE skizziert. Während die vorliegende Analyse vor-
wiegend das „Was“ innerhalb von vorliegenden Prüfungsaufgaben adressierte, impliziert eine tiefgrei-
fendere Auseinandersetzung mit Prüfungsgestaltung auch eine kritische Auseinandersetzung mit dem 
„Warum“, „Wie“ und „Wer“. Dabei argumentieren Fischer et al., dass Prüfungen nicht nur Lernergeb-
nisse messen, sondern auch maßgeblich beeinflussen, was Lernende aufnehmen, wie sie lernen und wel-
che Werte vermittelt werden (ebd.). 

Über die reine Adaptation von Inhalten hinausgehend kann eine solche Befassung mit Leistungsbemes-
sung dazu beitragen, die Prüfungskultur an Schulen grundlegender zu reevaluieren. Aktuell sind Prüfun-
gen mit einem erheblichen Leistungsdruck verbunden und oft vom individuellen Lern- und Qualifikati-
onsprozess der Schülerinnen und Schüler entkoppelt (Diedrich et al., 2025). Diedrich et al. haben in die-
sem Zuge ein Empfehlungspapier formuliert, das eine veränderte Lern- und Prüfungskultur skizziert und 
Maßnahmen auf dem Weg dorthin erörtert (ebd.). Die Forschenden argumentieren, dass sich Lern- und 
Prüfungskultur nicht nur an angestrebten formalen Abschlüssen oder Zugangsberechtigungen orientie-
ren solle, sondern an der Entfaltung und Begleitung eines individuellen Lern- und Entwicklungsprozes-
ses, was auch die sozio-emotionale Dimension sowie zwischenmenschliche und intrapersonelle Lernebe-
nen einschließt (ebd.; Fischer et al., 2025b). Die dafür benötigten und vorgeschlagenen Erprobungs- und 
Gestaltungsräume entsprechen im Kern den Frei- und Aktionsräumen, die auch mit der Realisierung von 
BNE einhergehen können.  
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Einordnung der Ergebnisse  

Polarisierung, Angriffe auf Demokratien, Klimawandel, der Verlust von Lebensräumen, wachsende Un-
gleichheiten und zunehmende Konflikte und Kriege (UN, 2022) prägen das Aufwachsen und die Lebens-
bedingungen gegenwärtiger Generationen (Heinze & Biller, 2025). Dabei wirken sich die miteinander 
verwobenen und sich gegenseitig bedingenden „Vielfachkrisen“ (Demirović et al., 2011; Lawrence et al., 
2024) wesentlich auf die aktuellen und zukünftigen Handlungs- und Gestaltungsoptionen junger Men-
schen aus. Als lange und verpflichtende Bildungsphase geht von der Schule eine bedeutende gesell-
schaftspolitische Sozialisationsleistung aus (Kenner, 2023). Sie kann als Ort des individuellen und gemein-
schaftlichen Lehrens und Lernens einen entscheidenden Beitrag dazu leisten, welche Urteils- und Hand-
lungskompetenzen gewonnen werden und inwieweit diese zur Gestaltung einer zukunftsfähigen und 
nachhaltigen Entwicklung beitragen (Brock & Holst, 2022). Doch in Zeiten multipler Krisen wird auch die 
schulische Bildung und der mit ihr verbundene Bildungsauftrag in besonderer Weise herausgefordert. 
Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene sind über ihre Lebenszeit hinweg am stärksten von den Aus-
wirkungen der verschiedenen Krisenphänomene betroffen. Daher kommt einerseits ihrer frühzeitigen 
Befähigung zu einer konstruktiven Auseinandersetzung mit krisenbedingten Risiken und Handlungs-
möglichkeiten ein besonderer Stellenwert zu (Kranz, 2024). Andererseits ist entscheidend, dass die Hand-
lungsverantwortung für eine Nachhaltige Entwicklung nicht bei jungen Lernenden liegt, sondern bei den 
heute Verantwortung tragenden Erwachsenen (Brock et al., 2025). 

Vor dem Hintergrund der Bedeutung schulischen Lernens für Nachhaltigkeit beleuchtet die vorliegende 
Analyse den aktuellen Stand der Verankerung von BNE und verwandten Konzepten in den zentralen Do-
kumenten der schulischen Bildung. Die Ergebnisse zeigen ein gemischtes Bild. So wurden in den letzten 
Jahren unter anderem vermehrt bildungspolitische Bemühungen unternommen wurden, über Aktions-
pläne und länderspezifische Programme gute Bedingungen für eine gelingende BNE in Schulen zu schaf-
fen. Auch entsteht durch den neuen BNE-Beschluss der KMK (2024) nicht nur weitere Legitimierung, 
sondern auch ein konkretisierender Rahmen für die Implementation und Praxis von BNE in Deutschland. 
Nachhaltigkeit oder nahestehende Formulierungen finden sich – wie schon länger – überdies in nahezu 
allen Schulgesetzen als grundlegende Aufgabe von Schulen. Gleichzeitig zeigt die Analyse der rechtlichen 
Rahmenbedingungen auch, dass in den Schulgesetzen seit 2021 keine BNE-relevanten Veränderungen 
erkennbar sind. Die klare Signalwirkung einer stärkeren expliziten gesetzlichen BNE-Verankerung – ver-
standen im Sinne der KMK-Empfehlung (2024) als Chance für eine Neuausrichtung schulischen Lernens 
– bleibt trotz vielfältiger Anknüpfungspunkte aus.  

Dabei zeigt eben dieser KMK-Beschluss zu BNE in der Schule (2024), wie eine tiefgreifendere Veranke-
rung von BNE in der Schul- und Unterrichtsentwicklung aussehen kann. Mithilfe von Kriterien und Vo-
raussetzungen zeichnet der Beschluss ein Bild einer ganzheitlichen Ausrichtung von Schule und Unter-
richt im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung. Es werden wesentliche Kernelemente einer BNE wie die 
Partizipation und Teilhabe aller schulischen Beteiligten, ganzheitliche und fachübergreifende Problem-
betrachtungen sowie systemische Herangehensweisen im Zuge einer nachhaltigen und demokratischen 
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Schul- und Unterrichtsentwicklung angesprochen. In diesem Sinne kann vom aktualisierten KMK-Be-
schluss (2024) sowie von der Neuauflage des Orientierungsrahmens Globale Entwicklung (KMK/BMZ, 
2025) ein Impuls ausgehen, um eine flächendeckende, querschnittliche sowie fachspezifische Integration 
von BNE zu fördern. In einer durch komplexe Herausforderungen und zahlreichen Krisen geprägten Zeit 
stellt die Empfehlung konsequent die Lernenden und ihre Bedarfe nach Zukunftskompetenzen in den 
Mittelpunkt (Vetter & Bell, 2025). Wiederholend wird in dem Papier die politische Ebene nachhaltiger 
Entwicklung thematisiert, die in der Auseinandersetzung mit den krisenhaften Verhältnissen unserer Ge-
genwart eine zentrale Position einnimmt. Die Frage, wie wir in Zukunft leben und wirtschaften wollen, 
ist dabei stets auch eine Frage der kritischen Analyse vergangener und aktueller Entscheidungen sowie 
von Machtverhältnissen in Politik und Wirtschaft (Kenner & Singer-Brodowski, 2024; Niebert, 2019). Auf 
Basis von Demokratie und Menschenrechten impliziert BNE dabei die Befähigung von Lernenden, refle-
xiv über die Bedingungen einer sozial-ökologischen Transformation nachzudenken und sich mit Konflik-
ten und Unsicherheiten auseinanderzusetzen (Nagel, 2024). Über eine politischere Gestaltung von BNE 
kann dazu beigetragen werden, Nachhaltigkeitsprobleme in lokales und gemeinschaftliches Engagement 
zu übersetzen, indem Wege aufgezeigt werden, Entscheidungen zunächst im Schulkontext und weiter-
führend in der Zivilgesellschaft aktiv mitgestalten zu können (Holst et al., 2025). Dabei kann die Adres-
sierung der politischen Perspektive von BNE dazu einladen, Lernende zur aktiven Mitwirkung in Verän-
derungsprozessen zu befähigen (Höhle & Bengtsson, 2023; Brock et al., 2026).  

Mit Blick auf die Lehrpläne und Prüfungsaufgaben lässt sich weiterhin festhalten, dass sich die Tendenzen 
einer zunehmenden Verankerung von BNE fortschreiben. Die Mehrzahl aller Länder weist in den neu 
veröffentlichten Lehrplänen einen quantitativen und qualitativen Zuwachs an Fundstellen zu BNE auf, 
wenngleich eine starke Konzentration thematischer Bezüge in einzelnen Fächern weiterhin das überwie-
gende Verankerungsmuster darstellt. In der Gesamtbetrachtung der Anfang 2025 gültigen Lehrpläne der 
analysierten Fächer zeigt sich, dass 6 Länder in mehr als der Hälfte der analysierten Curricula explizit auf 
BNE eingehen (2021: 4). In 9 Ländern ist dies in mehr als einem Drittel der Curricula der Fall (2021: 5). 
Zumindest einzelne explizite Bezüge zu Nachhaltigkeit/Nachhaltiger Entwicklung finden sich in 13 der 16 
Länder in mehr als der Hälfte der gültigen Curricula (2021: 12). Sowohl quantitativ als auch qualitativ sind 
eine Reihe an Ländern mit einer besonders ausdifferenzierten BNE-Verankerung hervorzuheben – Ba-
den-Württemberg, Sachsen, Mecklenburg-Vorpommern und seit 2023 Hamburg. Demgegenüber steht 
weiterhin eine Reihe an Ländern, in denen sich Nachhaltigkeitsbezüge tendenziell oberflächlicher als 
„Add-On“ und mit wenigen fachspezifischen Konkretisierungen finden. Dabei wird eine mangelnde cur-
riculare BNE-Implementierung von Lehrenden als zentrale Hürde für die Umsetzung im Unterricht an-
gesehen (Grund & Brock, 2022). Sowohl bei Schulleitungen als auch im Lehrpersonal besteht ein großer 
Wunsch und die damit verbundene grundsätzliche Bereitschaft, Nachhaltigkeit als Kerninhalt von Schul-
entwicklung und Unterrichtsgestaltung stärker zu fokussieren (ebd.; Holst et al., 2025). Während die vor-
liegende curriculare Verankerung eine wichtige Unterstützung für BNE in denjenigen Ländern mit brei-
terer Implementation darstellt, so ist bundesweit noch nicht von einer konsequenten, querschnittlichen 
Implementierung zu sprechen. 
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Hinsichtlich der Gestaltung von Schulen als Lern-, Erfahrungs- und Mitgestaltungsräume einer Nach-
haltigen Entwicklung bietet der Whole School Approach eine wesentliche Orientierung (vgl. Holst, 2023). 
Hierzu ist hervorzuheben, dass zuletzt veröffentlichte Dokumente (z. B. der KMK-Beschluss zu BNE, der 
Orientierungsrahmen oder Praxishilfen einzelner Länder) den Whole School Approach im Rahmen einer 
nachhaltigen Schul- und Unterrichtsentwicklung adressieren. Gleichzeitig zeigt die vorliegende Analyse 
auch, dass nachhaltige Schulentwicklung in Gesetzen wie auch in der Lehramtsausbildung bislang kaum 
adressiert ist. In diesem Zusammenhang rücken auch Fragen einer effektiven BNE-Schulorganisation in 
den Blickpunkt, die nicht nur eine nachhaltigkeitsorientierte Schulführung, sondern auch gelingende au-
ßerschulische Kooperationen, demokratische Entscheidungsfindungen oder die Entwicklung einer ge-
meinsamen Vision beinhalten (Verhelst et al., 2020). Mit Blick auf eine effektive und motivierende BNE 
(Brock et al., 2025) besteht hier weiter Handlungsbedarf. 

Wenn Nachhaltigkeit und BNE in den Curricula und Prüfungsaufgaben einzelner Länder eine zentrale 
Rolle spielen, ist für die Praxis überdies entscheidend, dass Lehrkräfte ausreichend dafür qualifiziert sind. 
Wie in der Vergangenheit zeigt die Analyse der Modulbeschreibungen der Lehramtsstudiengänge, dass 
BNE bislang weder im fachspezifischen noch im bildungswissenschaftlichen Teil des Lehramtsstudiums 
ein Querschnittsthema ist (vgl. auch Kolter & Besa, 2025). Dabei scheint, von einem niedrigen Grundni-
veau ausgehend, eine vorsichtig stärkere Bezugnahme auf BNE im bildungswissenschaftlichen Teil des 
Studiums erkennbar zu sein. Eine Diskrepanz zwischen der mangelnden Fokussierung auf BNE in der 
Qualifizierung von Lehrkräften und dem gleichzeitigen Anspruch zu einer Etablierung von BNE im Schul-
alltag wird hier deutlich. Kongruent zum Stand der Verankerung in Dokumenten zeigen Befragungen, 
dass sich Lehrkräfte bei der Umsetzung von BNE im Unterricht nicht ausreichend vorbereitet fühlen 
(Grund & Brock, 2022), insbesondere wenn es um strukturelle und politische Zugänge geht (Weselek & 
Wohnig, 2021). Eine Vernachlässigung dieser Zugänge kann u. a. dazu führen, dass eine schulische Re-
produktion sozialer Ungleichheiten auch im Kontext von BNE-Themen sichtbar wird (Weselek, 2024) und 
Reaktanzverhalten in Bezug auf Nachhaltigkeit bei Lernenden entsteht (Singer-Brodowski, 2019). 

Mit Blick auf das Desiderat im Bereich der Ausbildung des Lehrpersonals ist darüber nachzudenken, wie 
neben der Lehrkräftebildung auch die Lehrpersonalfortbildung in den Blickpunkt genommen werden 
kann (weiterführend zur Analyse von Dokumenten der Lehrkräftefortbildung: Lüder et al., 2025). Die An-
gebote in diesem Bereich sind dynamisch gestaltbar und können schnell auf gesellschaftliche Entwick-
lungen reagieren (de Haan, 2022). Neben geeigneten Formaten der Kompetenzentwicklung bedarf es 
einer Ausgestaltung, die die Belastungsgrenzen der Lehrkräfte nicht überschreitet. In anderen Worten: 
Im strukturell ausgelasteten und nicht selten überlasteten System Schule müsste für gelingende Fortbil-
dungen dezidiert Raum und Zeit geschaffen werden. Hörsch et al. (2021) schlagen beispielsweise schul-
interne Lehrkräftefortbildungen für gesamte Kollegien vor, die einen fächerübergreifenden Austausch 
unterstützen und die Sichtbarkeit von BNE in der gesamten Schule erhöhen. Auf diese Weise kann eine 
breitere Verankerung in Kollegien unterstützt werden, was wiederum ebenfalls die Mehrfachbelastung 
von besonders engagierten Lehrkräften reduzieren kann. 
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Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass der KMK-Beschluss zu BNE (2024) einen weiteren Rahmen 
für die zukünftige Verankerung von BNE im schulischen Bildungsbereich schafft. Zudem setzt sich auch 
der in vergangenen Analysen beobachtete positive Trend bezüglich der Diffusion von BNE und Nachhal-
tigkeit in den Lehrplänen einer Vielzahl von Ländern fort. Dennoch ist in der Gesamtschau auch zu kon-
statieren, dass die Verankerung von BNE im deutschen Schulsystem weiterhin überwiegend dem Modus 
eines „Add-Ons“ folgt (vgl. schon Holst et al., 2024a). Bei allen im vorliegenden Bericht skizzierten neuen 
Dynamiken im Schulsystem bestehen weiterhin „alte Herausforderungen“, maßgeblich in der expliziten, 
konzeptionellen Verankerung von BNE als gesetzliche Aufgabe für Schulen und deren Qualitätssiche-
rung, in der Ausbildung von Lehrkräften sowie in einem nicht unerheblichen Teil der Lehrpläne. Gemes-
sen an den Ansprüchen des Nationalen Aktionsplans (BMBF, 2017) und den Wünschen von Leitungen, 
Lehrkräften und Lernenden besteht somit weiterhin eine Diskrepanz zwischen gesetzten Zielen und in-
ternationalen Selbstverpflichtungen (UNESCO, 2021) und der vorliegenden Implementationspraxis. Da-
bei bilden auch hochaktuelle gesellschaftliche Streitfragen, z. B. Debatten über Verteilungsgerechtigkeit, 
Widerstandsfähigkeit von Demokratien und militärische Auseinandersetzungen, Themenbereiche ab, die 
Ansatzpunkte für BNE darstellen. Es bieten sich somit zahlreiche Chancen zur Einbindung von BNE in 
Schule, Unterricht und Ausbildung der Lehrkräfte, deren strukturelle Integration und Ausdifferenzierung 
in ordnenden Dokumenten zu einer stärkeren Legitimation und Aufmerksamkeit beitragen können. 
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